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Jugoſlawien, Griechenland, Kreka

Der zweite Teil des Berichts des 96W. über die großartigen Erfolge
im Kampf gegen England in den erſten Monaken des Kriegsſahres 1941

Dem deutſchen Soldaten iſt nichts unmöglich!
„Voll Zuverſicht ſieht die Wehrmacht den Aufgaben enkgegen, die zu löſen ihr noch übrigbleiben“

Rokenwechſel zwiſchen

Porkugal und den UsA
rd. Liſſabon, 12. Juni. Die portu

gieſiſche Preſſe veröffentlicht in großer Auf
machung den Wortlaut des Notenwechſels zwiſchen der portugieſi
chen Regierung und dem amerikani-
chen Staatsſekretär Cordell Hull über

die letzte Rede des Präſidenten Rooſevelt,
in der ſchwerwiegende Angriffe gegen die
portugieſiſchen Hoheitsrechte auf den atlan
tiſchen Inſeln enthalten waren.

Die portugieſiſche Note, die am 30. Mai
durch den portugieſiſchen Geſandten in
Falkington überreicht wurde weiſt nach

rücklich darauf hin, daß die Ausführungen
des amerikaniſchen Präſidenten zu den ver
ſchtedenſten Auslegungen Anlaß gegeben
und im portugieſiſchen Volk Ueberraſchung
hervorgerufen haben. Portugal hat, ſo
erklärte die Note, im gegenwärtigen Krieg
eine ſtrikte Neutralität beobachtet.
Dieſe Neutralität hat zwiſchen Europa und
Amerika den letzten direkten Kontakt er
halten.

Um dieſe Neutralität zu gewährleiſten,
hat die portugieſiſche Regierung die Kap
verdiſchen Inſeln und die Azorenmit allen zur Verfügung ſtehenden Mitteln
in den Verteidigungszuſtand verſetzt. Die Erwähnung dieſer Gebiete durch
den amerikaniſchen Präſidenten iſt darum
un verſtändlich und ruft im portugieſiſchen
Volk und ſeiner Regierung Befremden
hervor. Die portugieſiſche Note ſchließt mit
der Erklärung, daß es Portugals unab
änderlicher Entſchluß iſt, ſeine Neutralität
und ſeine Hoheitsrechte bis zur

renze ſeiner Kräfte gegenjeden Angriff zu ſchützen.
Jn der Antwort des amerikaniſchen

Staatsſekretärs Hull behauptet die Regie
rung der Vereinigten Staaten daraufhin,
daß ſie keine agreſſiven Abſichten gegen die
Souveränität oder territoriale Jnkegrität
irgendeines anderen Landes habe. Die
Ausführungen Rooſevelts hätten lediglich
den Zweck gehabt, auf dieſe Gefahren und
die ſtrategiſche Bedeutung der geographi-
ſchen Lage hinzuweiſen, die das Jnſelgebiet
der Azoren bei einem Angriff auf die
amerikaniſche Halbkugel einnehmen könnte.

Handelsabkommen zwiſchen Janan
und der ſowjeiunion abgeſchloſſen

Tokio, 12. Juni. Nach Domei wurde
zwiſchen Japan und der Sowjetunion ein
Bandelsabkommen mit einer Dauer von
fünf Jahren abgeſchloſſen.

König von Bulgarien beim Duce
„Rom, 12. Juni. Amtlich wird mitgeteilt:

„Gelegentlich ſeines Beſuches beim Königs
paar von Italien in San Roſſore wurde
König Boris von Bulgarien am heutigen
Donnerstag im Palazzo Venezig vom Duce
empfangen. Die Unterredung dauerte etwa
zwei Stunden.“
Malta als Stützpunkt unbrauchbar

Berlin, 12. Juni. Die andauerndenſchweren Angriffe deutſche italieniſcher Luft
ſtreitkräfte auf Malta haben dieſen ſtärkſten
britiſchen Flottenſtützpunkt im zentralen
Mittelmeer ſeiner einſtigen Bedeutung be
raubt. Man wagt nicht mehr, ſchwere
Schiffe dort vor Anker gehen zu laſſen oder
zur Reparatur zu bringen. Nachdem Malta
für die britiſche Mittelmeerflotte als Stütz
punkt teils unbrauchbar und andererſeits
zu gefährlich iſt, richten ſich die Angriffe der
eutſchen Luftwaffe nunmehr gegen die bei
en letzten britiſchen Stützpunkte Alex an
rig und Haifa,.

Berlin, 12. Juni.
Während dieſer Kämpfe im Mittelmeer

und in Nordafrika, die im erſten Teil des
zuſammenfaſſenden Wehrmachtsberichts ge
ſchildert ſind, hatte die Lage auf dem Bal
kan eine Entwicklung angenommen, die das
Eingreifen der deutſchen Wehrmacht auch in
dieſem Raum notwendig zu machen ſchien.

Anfang März marſchierten daherunter Zuſtimmung der bulgariſchen Re
gierung deutſche Heeresverbände
unter dem Oberbefehl des Generalfeld
marſchalls Liſt in Bulgarien ein.
Gleichzeitig wurden ſtarke Fliegerver-

bände unter General der Flieger Frei
herrn von Richthofen dorthin überführt, während deutſche Flaktruppen
gemeinſam mit der bulgariſchen Flieger
abwehr den Schutz der deutſchen Kräfte und
des bulgariſchen Hoheitsgebietes gegen An
griffe aus der Luft übernahmen. Zum
Schutz der rumäniſchen und bulgariſchen
Küſte des Schwarzen Meeres wurde deut
ſche Marineartillerie eingeſetzt.

In der zweiten Hälfte des Märzvollzog ſich der Aufmarſch der Armee
Liſt an der bulgariſche griechiſchen
Grenze, um, wenn notwendig rechtzeitig

General Ankonescu beim Führer
Beſprechung in München Im Geiſte herzlicher Freundſchaft

München, 12, Juni. Der Führer
empfing Donnerstagvormittag im Führer
bau in München in Gegenwart des Reichs
miniſters des Auswärtigen von Ribbentrop
den rumäniſchen Staatsführer General
Antonescu. Die Beſprechung verlief im
Geiſte der herzlichen Freundſchaft, die
Deutſchland und Rumänien verbindet.

Bei der An und Abfahrt erwies eine
Ehrenkompanie der Waffen-4 die militäri
ſchen Ehrenbezeigungen.

Der Führer gab er n zuEhren des rumäniſchen Staatsführers
General Antonesen einen Empfang, an dem
die Begleiter des rumäniſchen Staatschefs
mit Miniſterialdirektor Davidescn, Oberſt
Gallin und dem rumäniſchen Geſandten in
Berlin, Boſſi, teilnahmen. Von deutſcher
Seite waren neben dem Reichsaußen
miniſter von Ribbentrop, Generalfeld
marſchall Keitel, Reichsſtatthalter General
Ritter von Epp, Gauleiter Wagner, die
Reichsleiter Schwarz, Lutze, Amann, Bor-
mann, Dr. Dietrich, Buch und Fiehler,

Generaloberſt Ritter von Schobert, General
der Artillerie Jodl, Miniſterpräſident Sie
bert, -Obergruppenführer Freiherr von
Eberſtein, Generäle der Wehrmacht und
Führer der Gliederungen von SA., 44 und
NSKK., die perſönlichen und militäriſchen
Adjutanten des Führers ſowie vom Aus
wärtigen Amt Botſchafter Ritter, der deut
ſche Geſandte in Bukareſt, von Killinger, die
Geſandten von Rintelen, Schmidt, Hewel,
Schmidt und der Stabsleiter des Reichs
preſſechefs, Sündermann, anweſend.

Der rumäniſche Staatsführer General
Antonesecu verließ Donnerstag, 16 Uhr,
München, um ſich nach Bukareſt zurück
zubegeben. Der Reichsminiſter des Aus
wärtigen von Ribbentrop geleitete den
rumäniſchen Staatsführer im Kraftwagen
zum Flugplatz, wo ſich zur Verabſchiedun
führende Perſönlichkeiten von Staat, Partei
und Wehrmacht eingefunden hatten. Nach
dem Abſchreiten der angetretenen Ehren
kompanie verließ General Antonesen nach
herzlicher Verabſchiedung vom Reichsaußen
miniſter die Hauptſtadt der Bewegung.

Rumäniens Staatschef in München
Der Chef der rumänischen Regierung, General

Aufn. Preſſe Hoffmann

Antonescu, wird vom Führer begrüßt

gegen die in der Bildung begriffene britiſche
Operationsgruppe in Nordgriechenland ein
zugreifen.

Der Verſuch Englands, ſich auf dem Bal
kan einzuniſten, ſtützte ſich unter anderem
auf die Hoffnung, Jugoſlawien für ſich
gewinnen zu können. Die Wage griges Be
mühungen der deutſchen Poltti reund
ſchaftliche Beziehungen zu Jugoſlawien her
zuſtellen, führten zwar endlich am 25. März
den Beitritt der jugoſlawiſchen Re
gierung zum Dreimächtepakt herbei.
Der Putſch gewiſſenloſer, ſerbiſcher Ver
ſchwörer in der Nacht zum 27. März machte
dieſen Erfolg der deutſchen Politik jedoch
zunichte und zwang zu ſofortigen militäri
ſchen Maßnahmen. Noch am 27. März
gab der Führer den Befehl, nunmehr die
Vorbereitungen zur Niederwerfung
Jugoſlawiens und zum Angriff gegen das
engliſche Expeditionskorps in Griechenland
gleichzeitig zu treffen. Heer und Luftwaffe
wurden damit völlig überraſchen d
vor eine neue und gewaltige Auf
gabe geſtellt.

Beginn des Angriffs: 6. April
Trotz großer Gelände und Verſorgungs

ſchwierigkeiten ger es aber, dieſe in ſo
kurzer Zeit zu bewältigen, daß der Führer
den Beginn des Angriffs auf den 6. April
feſtſetzen konnte.

Am Morgen diefes Tages begannen
Teile der Armee Liſt die griechiſche Ver
teidigungsfront an der bulgariſchen Grenze
anzugreifen mit dem erſten Ziel, bis
Saloniki und zur ägäiſchen Küſte vor
zuſtoßen. Eine zweite Kriegsgruppe der
Armee trat gleichzeitig aus dem Raum ſüd
lich Sofig in Richtung auf Skoplje an,
um Jnugoſlawien von Griechenland zu
trennen und auf ſchnellſtem Wege die Ver
bindung mit den italieniſchen Kräften in
Albanien herzuſtellen.

Am gleichen Morgen griffen ſtarke
Kampfkräfte des Generals der Flieger
reiherrn von Richthofen, wie auch die
m Raum um und ſüdlich Wien unter dem

Befehl des Generaloberſten Löhr bereit
ſtehenden Verbände der Luftwaffe in mehr
fachem Einſatz die jugoſlawiſchen Flieger
horſte und die Feſtung Belgrad an. Zahl
reiche feindliche Flugzeuge wurden ab
geſchofſen oder am Boden vernichtet, die
militäriſch wichtigſten Anlagen und Ge
bände der feindlichen Hauptſtadt zerſtört.

Gegen die Mekaxas-Linie
Gebirgs und Jnfanteriediviſionen der

Südgruppe der Armee Liſt durchbrachen,
durch Sturzkampfflieger hervorragend unter
ſtützt, in dreitägigem ſchwerem Ringen die
dem Gebirgsgelände vorzüglich angepaßten,
in Stockwerken übereinander angelegten
und in den Fels gehauenen Befeſtigungen
der ſogenannten „Metaxas-Linte“.Griechiſche Elitetruppen verteidigten ſie
überaus heldenmütig. Es kam zu ſo heftigen
Nahkämpfen, wie ſie bisher nöch
auf keinem anderen Krieg sſchau
platz ſtattgefunden hatten. Panzerkräfte
der Gruppe durchbrachen inzwiſchen die
ſerbiſche Verteidigung weſtlich Petrich und
ſtießen über Sktrumicg und, hier nach
Süden einſchwenkend, auf Saloniki vor, das
in der Frühe des 9. April erreicht wurde.
Damit war am vierten Angriffstage die
oſtwärts des Vardar kämpfende griechiſche
Armee in der Stärke von Diviſtonen
von ihren rückwärtigen Verbindungen ab
geſchnitten; ſie ſtreckte deshalb nach tapfe
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rem Widerſtande in Erkenntnis ihrer hoff
nungsloſen Lage die Waffen.
Die Nordgruppe der Armee bahnte
ſich in harten Kämpfen durch ſchwierigſtes
Bergland den Weg nach Skoplje und Veles,
ſchlug die jugoſlawiſche 3. Armee vernich-
tend und nahm durch motoriſierte Abteilun-
gen, die bis an die albaniſche Grenze vor
ſtießen, die Verbindung mit der nun in
Albanien vorgehenden italieniſchen Heeres
gruppe auf. So war nach wenigen Tagen
die Trennung der jugoſlawiſchen von
den griechiſch-britiſchen Streitkräften voll
zogen.

Unterdeſſen war am 8. April eine
dritte Kräftegruppe der Armee
unter Generaloberſt von Kleiſt aus der
Gegend nordweſtlich Sofiag zum An
griff auf Niſch angetreten. Auch ſie durch
brach raſch die feindlichen Grenzſtellungen
und erreichte in der Verfolgung des Geg-
ners trotz zahlreicher Sperren und Straßen
zerſtörungen bei ungünſtigſter Witterung
bereits am 9. April die alte ſerbiſche Haupt
ſtadt. Mehrere feindliche Diviſionen, die
ſich dem weiteren Vordringen dieſer Gruppe
auf Belgrad entgegenſtellten, wurden zer-
ſprengt.

Herbien wird zerſchlagen
Jm konzentriſchen Zuſammenwirken mit

der Gruppe Kleiſt ſollte eine in Kärnten,
Steiermark und Weſtungarn aufmarſchie
rende Armee unter Generaloberſt Freiherr
von Weichs am 12. April in den Nord
weſtteil Jugoſlawiens einbrechen und auf
Belgrad und Serajewo vorgehen.
Teilkräfte überſchritten in ungeſtümem An
griffsdrang ſchon am 6. April zuſammen
mit Grenzwachverbänden auf einer Breite
pon 250 Kilometern die Grenze, bemächtig
ken ſich in raſchem Zugriff der Karawanken
päſſe ſowie der grenznahen Uebergänge
über Mur und Drau und beſetzten, nachdem
ſie ſtarke feindliche Verbände zerſprengt
hatten, am 9. April Marburg. DieHauptkräfte der Armee traten noch vor be
endeten Aufmarſch am 10. April auf
Agram an. Am Abend dieſes Tages er
reichte eine von ungariſchem Boden nach
Weſten vorſtoßende deutſche Panzerdiviſion
trotz Schneefalls und ſtarker Vereiſung der
Straßen die Stadt, in der ſie tagsdarauf
unter dem Jubel der kroatiſchen und deut
ſchen Bevölkerung einzog. Jm weiteren
Vordringen über Karlſtadt nahm ſie die
Verbindung mit dem rechten Flügel einer
aus dem Raum oſtwärts Trieſt vormar
ſchierenden italieniſchen Armee auf.

Noch vor Ablauf der erſten Woche des
Feldzuges konnte mehr als die Hälfte des
jugoſlawiſchen Heeres als vernichtet gelten.
Die kroatiſchen Truppen legten die Waffen
nieder. Ein am 10. April aufgefangener
offener Funkſpruch des jngoſlawiſchen Ober
befehlshabers bewies, daß ihm zu dieſem
Zeitpunkt ſchon die Führung ſeiner Trup
pen völlig entglitten war.

Zur Auflöſung des ſerbiſchen Heeres hat
die Luftwaffe durch raſche Niederkämpfung
der jugoſlawiſchen Fliegertruppen, unmit
telbares Eingreifen in den Erdkampf und
ſtändige Einwirkung auf die feindlichen
Verbindungs- und Nachſchubwege in hohem
Maße beigetragen. Jm übrigen hat die
ſerbiſche Armee nach den erſten harten
Schlägen nur noch geringe Standfeſtigkeit

Belgrad fällt
Bald darauf erfüllte ſich auch das Schick

ſal der ſerbiſchen Hauptſtadt. Von
Nordweſten näherten ſich ihr ſchnelle Trup
pen der Armee Weichs, von Temesvar ein
aus Waffen und motoriſierter Infanterie
zuſammengeſetztes Korps der Armee Liſt.
Von Süden vordringende Panzertruppen
der Gruppe Kleiſt kämpften ſich durch ſtarke
feindliche Kräfte hindurch und nahmen am
12. April die Belgrad beherrſchende
Höhe Avalla. Am Abend dieſes Tages ſetzte
der Hauptkturmführer Klingenberg mit
wenigen Männern über die Donau,
deren Uebergänge zerſtört waren, und drang
in Belgrad ein. In der Nacht erreichten die
vorderſten Teile der von Weſten her vor-
gehenden ſchnellen Verbände den Stadtrand,
in der Frühe des 13. April hielt General
oberſt von Kleiſt an der Spitze ſeiner
Panzertruppen den Einzug in die ſer-
biſche Hauptſtadt.

Feldzug der 12 Tage
Gleichzeitig mit dieſen Ereigniſſen war

eine ungariſche Armee zwiſchen Drau
und Theiß auf Oſijek und nach dem Durch
bruch durch mehrere feindliche Grenzſtellun-

en bis zur Drau beiderſeits Neuſatz vorge-
en. Die letzten kampfkräftigen Reſte des

jugoſlawiſchen Heeres gingen fluchtartig in
den Raum um Serajewo und in das bos
niſch-monktenegriniſche Bergland zurück. Von
Karlſtadt her, über den Unterlauf der Save
ſowie aus dem Raum Belgrad Niſch folg-
ten deutſche ſchnelle Truppen dem Feinde
auf den Ferſen. Am 15. April wurde
Serafjewo erreicht. Zwei Tage ſpäter
nahmen italieniſche motoriſierte Kräfte, die
von Norden und Süden entlang der dalma-
tiniſchen Küſte vorgegangen wikren, Moſtar,
Raguſa und Cattaro. Am Abend des
17. April wurde nach zweitägigen Ver
handlungen in Belgrad und Serajewvo die
bedingungsloſe Kapitulation der
geſamten jugoſlawiſchen Wehrmacht unter
zeichnet.

Mit der Niederwerfung Jngoſlawiens in
einem Feldzug von noch nicht zwölf Tagen
war für die Armee des Generalfeldmar-
ſchalls Liſt eine ſichere Grundlage für die
weiteren Operationen gegen Griechen-
land geſchaffen.

Auf ihrem rechten Flügel war ſchon am
10. Aprik eine motoriſierte Abteilung über
die griechiſche Grenze bis Florina

vorgeſtoßen. Die hier erſtmals auftre
tenden britiſchen Truppen wurden
von ſchnellen Verbänden des Heeres und der
Waffen in mehrtätigen heftigen Kämpfen
bis hinter den Aliakmon zurückgewor-
fen. Am 14. April wurde Kozani genom-
men und ſüdoſtwärts davon ein Brücken-
kopf über den Fluß erkämpft. Andere aus
der Gegend von Saloniki vorgegangenen
Teile der Armee hatten inzwiſchen an meh
reren Stellen den Uebergang über den Un
terlauf des Aliakmon erzwungen. An der
Küſte entlang ſtießen Panzerkräfte bis in
Höhe des Olymp vor. Jn Albanfjen trat
der linke italieniſche Flügel zum Angriff an
und nahm am 15. April Koritſa. Umfang-
reiche Straßen- und Brückenzerſtörungen
und durch Regen und Schnee aufgeweichte

Wege erſchwerten auf der ganzen Front das
Vorwärtskommen der verbündeten Truppen.

Bei Kaſtoria, am mittleren Aliakmon
und beiderſeits des Olymp verſüchten zäh
kämpfende Nachhuten den eiligen Rückzug
der britiſchen Truppen auf ihre Einſchif-
fungshäfen zu decken. Unter dem verſtärk-
ten Druck beider Flügel der Angriffsfront
begann der Gegner am 19. April zu weichen.
Die deutſchen Truppen drängten ſcharf nach
auf dem faſt 3000 Meter hohen Gipfel des
Olymp hißten Gebirgsjäger die Reich s
kriegsflagge. Auch von dem Nordteil
der italieniſchen Front in Albanien begann
der Feind unter Auflöſungserſcheinungen zu
weichen. Etwa 20000 Griechen, die über das
Pindos-Gebirge zu entkommen verſuchten,
ergaben ſich den deutſchen Truppen.

Die griechiſche Kapikulakion
Am 19. April nahm eine Panzerdiviſion

den Straßeunknotenpunkt Lariſſa, eine
andere ſtieß in ausholender Verfolgung
über Trikkala bis La ma vor. Während
Gebirgs und ſchnelle Truppen ſtärkere
britiſche Kräfte bei Volos ſchlugen, drang
die Leibſtandarte Adolf Hitler durch das
Pindos-Gebirge kämpfend über den faſt
1500 Meter hohen Paß von Mecſovon bis
Janina durch. Damit war den aus Alba
nien zurückkehrenden griechiſchen Kräften
die einzige Rückzugsſtraße abgeſchnitten.

Am 29. April kapitulierte die von deut
ſern und italieniſchen Truppen einge
chloſſene Mazedonien- und Epirus-Armee

unter ehrenvollen Bedingungen.
Am hiſtoriſchen Engpaß der Thermo-

pylen bei Molos und in der Enge des
heutigen Straßenzuges ſtellten ſich noch ein
mal ſtarke britiſche Nachhuten zum Kampf.
Teile der einzigen noch am Feind ſtehenden
deutſchen Panzerdiviſion griffen, von Sturz-
kampffliegern wirkſam unterſtützt, die ſeit
Monaten ausgebauten Stellungen an und
brachen ſie ein. Jn Gewaltmärſchen heran
eilende Gebirgstruppen arbeiteten ſich durch
das zerklüftete Bergland vor und öffneten
den Panzerkräften den Weg. Jn wenigen
Tagen war damit dieſe letzte, dem Gelände
nach beſonders ſtarke feindliche Widerſtands
linie bezwungen. Jn unaufhaltſamer Ver
folgung wurde am 25. April Theben er-
reicht, während eine andere an der Nord
ſpitze der Jnſel Eubböa gelandete

motoriſierte Abteilung über Chalkis wieder
auf das Feſtland vorſtieß. Zwei Tage
ſpäter zogen die erſten deutſchen Truppen
in die griechiſche Hauptſtadt ein.

Am Morgen des vorhergehenden Tages
war es deutſchen Fallſchirmtruppengelungen, Stadt und Enge von Ko-
rinth aus der Luft in Beſitz zu nehmen
und damit die einzige Landverbindung von
Nord und Südgriechenland ſowie den be
ſonders wichtigen Seeweg durch den Kanal
von Korinth zu ſichern. Hierbei wurden
über 900 Briten und 1450 Griechen ge-
fangengenommen, ſowie zahlreiches Kriegs
gerät erbeutet. Weſtlich des Pindosgebirges
erreichte die Leibſtandarte in ungeſtümem
Vormarſch den Golf von Patras und er
zwang den Uebergang über die Meerenge.

Ueber den Peloponnes ſtießen zunächſt
Fallſchirmtruppen und hinter ihnen motori-
ſierte Truppen unverzüglich bis zu den
Häfen Argos und Kalamai durch und
nahmen mehrere tauſend Briten und ver-
ſprengte Serben, denen die Flucht über das
Meer nicht mehr geglückt war, gefangen.
Teile der Armee Liſt ſetzten während dieſer
Operationen in bereitgeſtellten Schiffen über
die Aegäis und nahmen die Jnſeln Tha-
ſos, Samothrake, Lemnos, Myti-
lene und Chios ſowie mehrere kleinere
Inſeln in Beſitz. Jtalieniſche Kräfte be
mächtigten ſich der joniſchen Jnſeln und von
Dodekanes aus der Cykladen.

Pollſtändiger Sieg in drei Wochen
Durch die nach den Weiſungen des Führers

und Oberſten Befehlshabers der Wehrmacht
vom Oberbefehlshaber des Heeres, General
feldmarſchall von Brauchitſch, und dem
Chef des Generalſtabes, Generaloberſt
Halder, geleiteten Operationen des
Heeres wurde im Verein mit Teilen des
italieniſchen und ungariſchen Heeres in
dreiwöchigem Feldzug mit einem
Mindeſtmaß an Kräften ein vollſtän-
diger Sieg errungen. Von den bereit
geſtellten Verbänden des Heeres kamen
nur zwei Drittel zum Einſatz. Jm Kampf
gegen die Briten fanden nur fünf Ver
bände, darunter drei Panzerdiviſionen,
von denen eine noch während der Ope-
rationen angehalten und, da nicht mehr
benötigt, zurückgezogen wurde.

Die Zahl der in dieſen Kämpfen von
dentſchen Truppen eingebrachten Gefan-
genen beträgt nach noch nicht abgeſchloſſe
ner Zählung:

an Serben 6298 Offiziere und 337 864
Mann,

an Briten 324 Offiziere und rund 10 900
Mann,

an Griechen rund 8000 Offiziere und
210 000 Mann.

Jnsgeſamt alſo über 14600 Offi-
ziere und 558700 Mann.

Die in Gefangenſchaft geratenen Sol
daten deutſcher und verbündeter Volks
zugehörigkeit ſind in dieſen Zahlen nicht
enthalten. Sie wurden ebenſo wie die
Griechen in ihre Heimat entlaſſen.

1500 Geſchütze erobert
Erbentet wurden nach der bisherigen

Zählung über 1500 Geſchütze, rund
6000090 Handfenerwaffen, Hunderte
von gepanzerten und anderen Kraftfahr-
zeugen und zahlloſes ſonſtiges Kriegsgerät,
ſowie große Vorräte aller Art.

Vorbereitung und Durchführung des
Feldzuges auf dem Balkan ſtellten höchſt e

Der Führer befie
Nach der Beſitznahme des geſamten grie

chiſchen Feſtlandes und der ägäiſchen Jnſeln
durch die Achſenmächte blieb den Briten als
letzter Reſt ihrer geplanten Poſitionauf dem Balkan nur noch Kreta. Als ſtar
ker Luft und Flotteunſtützpunkt in nächſter
Nähe unſerer Seeverbindungen durch die
Aegäis gelegen und als weit vorgefſchobene
Sicherung in der Flanke des nordafrikani
ſchen Kriegsſchauplatzes und des britiſchen
Seeweges von Malta nach Alexandriag, war
die Jnſel für die weitere offenſive wie de
fenſive Kriegsführung des Feindes im öſtli
chen Mittelmeer von gleich großer Be
dentun g.

Dorthin hatte ſich ein Teil der in Grie
chenland geſchlagenen britiſchen Truppen ge
rettet, um zuſammen mit der ſchon vorher
vorhandenen britiſchen und griechiſchen Be
ſatzung dieſes ſtarke Bollwerk bis zum letz
ten Mann zu verteidigen. So verkündete
es der britiſche Premierminiſter im Par
lament.

Dieſelbe Bedentung wie für England
hatte Kreta im umgekehrten Sinne auch für

Anfordernungen an Führung und
Truppe. Panzerverbände kämpften
in einem Gelände, das bisher für den
Kampfwagen als ungangbar galt. Motv-
riſfierte Truppen des Heeres und
der Waffen-44 folgten dem Gegner Tag
und Nacht durch ſchwierigſtes Gebirgs
gelände, häufig auf grundloſen verſchneiten
oder vereiſten Wegen. Gebirgsdivi-
ſionen bewährten ſich beim Durchbruch
durch von Natur ſtarke, ſeit Monaten aus
gebaute und vom Gegner zäh verteidigte
Stellungen ernent in beſonderem Maße.
Für den Einſatz im Hochgebirge ungenügend
ausgerüſtete Jnfanteriediviſionen
vollbrachten unter oft ſchweren Kämpfen
einzig daſtehende Marſchleiſtungen.

Die Leiſtungen der Lufkwaffe
Die Luftwaffe unter der oberſten

Führung des Reichsmarſchalls machte
es dem Gegner durch raſche Niederkämpfung
ſeiner Fliegertruppen und Behauptung der
Luftüberlegenheit während des ganzen Feld
zuges unmöglich, den planmäßigen Verlauf
der eigenen Operationen aus der Luft zu
ſtören.

Jn vorbilölicher Zuſammenarbeit unter
ſtützte ſie das Heer durch unausgeſetzte
Nah- und Fernaufklärung, erleich-
terte ihm durch Einſatz von Sturz
kampfverbänden den Durchbruch durch
die feindlichen Hauptwiderſtandslinien und
beſchleunigte durch Tag- und Nachtangriffe
auf den weichenden Feind und ſeiner rück-
wärtigen Verbindungen die Auflöſung des
Gegners. Flaktruppen begleiteten und
unterſtützten die Panzer- und Jnfanterie-
diviſionen auf ihrem ungeſtümen Vormarſch.
Beſonders große Erfolge errangen Kampf
und Sturzkampfverbände durch fortgeſetzten
Einſatz auf die feindlichen Transportſchiffe
im Seegebiet um Griechenland. Der plan-
mäßige Abzug der Briten wurde hierdurch
verhindert, der engliſche Schiffsraum aufs
ſchwerſte getroffen.

lk: Gegen Kreka!
die weitere Kriegsführung Deutſchlands
und Jtaliens im öſtlichen Mittelmeer.

Aus dieſem Grunde entſchloß ſich der
Führer, die Jnſel auf dem Luftwege in
Beſitz zu nehmen. Mit der Durchführung
wurde Reichsmarſchall Göring beaufſtragt.
Die taktiſchen Vorbereitungen traf die Luft
flotte 4 unter Generaloberſt Löhr. Jhm
waren hierzu unterſtellt:

General der Flieger Student mit ſtar
ken Fallſchirm-, Luftlande- und Gebirgs
truppen;

Geueral der Flieger Freiherr von
Richthofen mit ſeinem verſtärkten Flie-
gerkorps

und zahlreiche Transporttruppen.
Am 20. Mai, in den frühen Morgen

ſtunden wurden durch ſtarke Bomben und
Tiefangriffe vorbereitet und unterſtützt und
durch zahlreiche Jagdverbände geſichert
Fallſchirm- und Luftlandetrup-
ven in der Umgegend des Flugovlatzes
Malemes, etwa 15 Km. weſtlich Chania
und in der Nähe der Stadt ſelbſt abgeſetzt.
Weitere Fallſchirmkräfte verſuchten im Laufe
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des Nachmittags auch die Städte Rethim
non und Jraklion ſowie die in ihrer
Nähe befindlichen Flugplätze in Beſitz zu
nehmen.

An beiden zuletzt genannten Stellen ge
lang dies wegen der dort befindlichen über
legenen feindlichen Kräfte zunächſt nicht.

Dagegen wurde der Flugplatz Male
mes im harten Kampf erobert und auf
ihm vbwohl er zeitweiſe noch unter Ar
tilleriefener lag Gebirgstruppen
gelandet.

Dadurch war die erſte Voranus-
ſetzung für das Gelingen der Ope-
ration geſchaffen.

Die zweite Vorausſetzung ſchuf
am 22. Mai das VIII. Fliegerkorps.

Kurz nachdem die Operationen gegen
Kreta begonnen hatten, waren faſt die ge
ſamten engliſchen Seeſtreitkräfte
ans Alexandria im Seegebiet um
Kreta aufgetreten. Dadurch ſollte der
deutſche Nachſchub über See verhindert und
die Vorausſetzung geſchaffen werden, um der
britiſchen Beſatzung von Kreta neue Ver
ſtärkungen zuzuführen oder auch ſie notfalls
einzuſchiffen und nach Aegypten zurückzu
bringen.

Glorreicher Sieg
des VIII. Füegerkorps

So kam es, daß zwar der erſte Verſuch
am 21. Mai, mit kleinen Motvrſeglern
weitere deutſche Verſtärkungen nach
Kreta zu überführen, durch das Auftreten
engliſcher leichter Seeſtreitkräfte nur zum
Teil gelang wobei aber nicht Tauſende,
wie die engliſche Propaganda behauptete,
ſondern knapp 200 Soldaten den Tod
fanden. Am nächſten Tage aber endete die
gewaltige Schlacht zwiſchen dem
VIII. Fliegerkorps und der eng
liſchen Flotte mit einem glorreichen
Sieg der deutſchen Flieger. Nach ſchwerſten
Verluſten ſah ſich die britiſche Flotte ge
zwungen, das Seegebiet um Kreta zu
räumen und die Jnſel ihrem Schickſal zu
überlaſſen.

Der in den nächſten Tagen entſtehenden
ſtarken Angriffsgruppe unter Befehl des
Generals Ringl, dem Kommandeur einer
Gebirgsdiviſion, gelang es, den feindlichen
Widerſtand zunächſt im Weſtteil der Jnſel
überall zu brechen

Am 25. Mai, dem vierten Tage
nach der Landung der erſten Gebirgsjäger
auf Kreta, begann der planmäßige An
griff gegen die im Raum um Chania be
findlichen Hauptkräfte des Feindes. Es
galt, gut ausgebaute und zäh verteidigte
Stellungen in unüberſichtlichen Olivenhainen
und ſtützpunktartig ausgebauten Ortſchaften
auf beherrfchenden Höhen zu nehmen. Trotz
dem konnten bereits am zweiten Angriffstage
in ſchwerem Kampf die feindlichen Schlüſſe
ſtellungen bei Galgatas durchbrochen wer
den. Am 27. Mai wurden Chanita, We
Hauptſtadt Kretas, und die Höhen oſtwärh
davon genommen. Südlich der Stadt zur
Umfaſſung angeſetzte Gebirgstruppen er
reichten nach einem Gewaltmarfch durch un
wegſame Gebirgsgelände bei einer Hitze von
über 30 Grad im Schatten die Suda-
Bucht, den wichtigſten Stützpunkt der bri
tiſchen Flotte auf Kreta. Unter den zahl
reichen in dieſen Kämpfen gemachten Ge
fangenen befand ſich der griechiſche Marine
befehlshaber der Jnſel.

Gewallige Leiſtungen
Dieſe Kampfleiſtungen ſind um ſo höher

zu bewerten, als ſie ausſchließlich mit den
Waffen der Jnfanterie, nur durch
leichte Gebirgsgeſchütze unterſtützt,
vollbracht werden mußten. Da Tragtiere
und Fahrzeuge faſt völlig fehlten, waren die
Truppen gezwungen, ihre ſchweren Waffen,
Munition und Gerät in dem vielfach Hoch
gebirgscharakter tragenden Gelände nur
mit Menſchenkraft zu bewegen.

Die Kampfgruppen Rethymnon und
Jraklion aber hatten ſich inzwiſchen in
heroiſchen und wechſelvollen Kämpfen der
ſtarken feindlichen Ueberlegenheit gegenüber
behauptet.

Am 28. Mai landeten auch italieni
ſche Truppen im Oſtteil der Jnſel. Am
nächſten Tag wurde von Weſten her die Ver
bindung mit der Gruppe Rethymnon her-
geſtellt und durch die inzwiſchen aus der Luft
verſtärkte Kampfgruppe Jraklion Stadt und
Flugplatz aus eigener Kraft genommen. Da
mit war die Entſcheidung endgültig
zugunſten der deutſchen Waffen
gefallen.

Die anſchließende Flucht der geſchlagenen
britiſchen Truppen an die Südküſte endete
am 1. Juni nach einem letzten harten Kamp
der Gebirgstruppen im Berggelände nörd
lich Sfakig mit ihrer Vernichtung und der
Gefangennahme.

Damit waren die Kämpfe zu Ende und
ein neues Ruhmesblatt in die Geſchichte der
deutſchen Wehrmacht eingeheftet.

Führungskunſt, Wagemut und
Tapferkeit deutſcher Soldaten haben
eine ihrer härteſten Proben veſtanden, die
Waffenbrüderſchaft mit dem verbündeten
Italien hat ſich aufs neue bewährt. Beſonders
Einheiten der italieniſchen Kriegsmarine
haben ſich gegen vielfache feindliche Ueber
legenheit wahrhaft tapfer für den Schutz der
ihnen anvertrauten deutſchen Transporte
eingeſetzt.

592 Feindflugzenge vernichtet

30 Kriegsſchiffe verſenkk
Während des Balkanfeldzuges einſchließ

lich der Kämpfe um Kreta erlittendie feindlichen Zuftüreitrrättf
ſchwerſte Verluſte Im Luftkampwurden 167, durch Flak acht Flugzenge ab
geſchoſſen; weitere 117 wurden am I
vernichtet Gegenüber dieſem Geſamtverl

I
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des Feindes von 592 Flugzeugen hieltſich r eigene Einbuße in mäßigen Grenzen;

ſie beträgt etwa dieſer Zahl.
Von den im Mittelmeerraum gegen See

ziele eingeſetzten Verbänden der Luftwaffe
wurden vom Jahresbeginn bis Ende April
30 feindliche Kriegsſchiffe, davon
allein 23 während der Kämpfe um Kreta,
verſenkt, und eine große Zahl weiterer
Einheiten, darunter mehrere Schlachtſchiffe
und Flugzeugträger, veſchädigt. Der im
gleichen Zeitraum im Mittelmeer durch
Kampfhandlungen der deutſchen Luftwaffe
verſenkte feindliche Handelsſchiffs-
raum beziffert ſich auf 103 Schiffe mit
über 520000 BRT; mehr als der dop
r Schiffsraum fiel durch Beſchädigung
aus.

Die Kriegsmarine machte während des
Balkanfeldzuges den Dongauwe g fret,
räumte die beſetzten Häfen von Minen, ver
ſorgte die kämpfende Truppe an der nord
und weſtägäiſchen Küſte mit Nachſchub und
beteiligte ſich an der Beſetzung der griecht-
ſchen Jnſeln ſowie beim Uebergang des
Heeres nach Eubba und nach Patras.
Bei dem Unternehmen gegen Kreta führte
ſie die für den Aufmarſch und Nachſchub er
forderlichen Seetransporte durch und
ſicherte die Küſte der eigenen Baſis in enger
Waffenbrüderſchaft mit der italieniſchen
Kriegsmarine.

Die deutſchen Verluſte
Die Verluſte, die die deutſche Wehr

macht im Balkanfeldzug erlitt waren
denkbar gering. Heer und Waffen
perloren:

an Toten 57 Offiziere und 1050 Unter
offiziere und Mann,

an Vermißten 13 Offiziere und 372 Unter
offiziere und Mann,

gut Verwundeten 181 Offiziere und 3571
Unteroffiziere und Mann.

Die Perſonalverluſte der Luftwaffe
betrugen:

an Toten 15 Offiziere und 84 Unter
offiziere und Mann,

an Vermißten 40 Offiziere und 123 Unter
offiziere und Mann,

an Verwundeten 25 Offiziere und 124
Unteroffiziere und Mann.

Relativ höher waren die Verluſte, die
beim Kampf um die Jnſel Kreta gegen
eine vielfache feindliche Ueberlegenheit ein
traten; ſie betragen beim Heere:

an Toten 20 Offiziere und 310 Unter
offiziere und Mann,

an Vermißten 18 Offiziere und 506 Unter
offiziere und Mann,

an Verwundeten 13 Offiziere und 274
Unteroffiziere und Mann.

Bei der Luftwaffe (Flieger und
Fallſchirmtruppeſ:

an Toten 105 Offiziere und 927 Unter
offiziere und Mann,

an Vermißten 88 Offiziere und 2009
Unteroffiziere und Mann,

an Verwundeten 104 Offiziere und 1528
Unteroffiziere und Mann.

Demgegenüber betragen die Verluſte
des Feindes bei dem Kampf um Kreta
neben erheblichen Verluſten an Kriegs
material aller Art:

an Gefangenen: 10700 britiſche
Offiziere und Mann, und 5000 grie
giſche Offiziere und Mann,

an Gefallenen: rund 5000 britiſche
und griechiſche Offiziere und Mann,
vhne die auf See Zugrundegegangenen.

Mit der Eroberung von Kreta iſt die
dentſche Wehrmacht dem Ausſpruch ihres
Oberſten Befehlshabers gerecht geworden:

„Dem dentſchen Soldaten i ſt
nichts unmöglich.“

Durchdrungen von dieſer Erkenntnis, in
der allein ſchon in hohem Maße das Ge
heim nis des Sieges vegründet liegt. ſieht
die Wehrmacht voll Zuverſicht den Auf
gaben entgegen, die zu löſen ihr
noch übrigbleiben.,

Der Bericht des OKW.:

U-Book verſenkte 22700 337
15 britiſche Flugzeuge abgeſchoſſen Kapikänleutnant Schultze verſenkte 200 000 R

Berklin, 12. Juni. Das Oberkommando
Wehrmacht gibt bekannt:

Ein Unterſeeboot verſenkte 22 700S R T feindlichen Handelsſchiffsraums.

Die Luftwaffe griff bei Tage und
in der letzten Nacht kriegswichtige Ziele in

be und Mittelengland ſowie
Hafenanlagen an der ſchottiſchen Oſtküſte an.

Jn Nordafrika wurden bei Tobruk
hritiſche Truppen, Fahrzenganſammlungen
und Waſſerverſorgungsanlagen unter wirk
ſames Artilleriefener genommen.

Verſuche des Feindes, bei Tage in die
beſetzten Gebiete einzufliegen, wurden be
reits über dem Kangol abgewieſen. Jagdflie
er und Flakartillerie ſchoſſen dabei fünf
ritiſche Flugzenge ab.

Der Feind warf in der letzten Nacht an
mehreren Orten Nord und Weſt
deuntſchlands Spreng- und Brandbom
ben. Die Zivilbevölkerung erlitt Verluſte
an Toten und Verletzten. Jn Köln
Duisburg und Bochnm entſtanden ſtär
kere Zerſtörungen an Wohngebänden. Ju
duſtrie und Bahnanlagen wurden unr un
erheblich beſchädigt. Die nächtliche Luft
abwehr war beſonders erfolgreich. Nacht
jäger, Flakartillerie und Marineartillerie
ſchoſſen zehn der angreifendenbri-
tiſchen Flugzeuge ab.

Kapitänlentnant Herbert Schultze hat
als fechſter Unterſeebootkommandant über
200 000 BRT verſenkt,

Mitteldeutſche Natlonal Zeitung

Politische Rundschau
Der italieniſche Oberbefehlshaber in Nordafrika,

General Gariboldi, überreichte Generalmajor
Kirchheimer die italieniſche Silberne Tapferkeits
medaille, die ihm für ſeinen perſönlichen Einſatz
in der Cyrenaika verliehen wurde.

Der Reichsminiſter für Ernährung und Land
wirtſchaft, R. Walther Darrs, empfing am Don
nerstag den Staatsſekretär im ungariſchen Acker
bauminiſterium Johann v. Barczay mit einigen
ſeiner Mitarbeiter aus dem ungariſchen Ackerbau
miniſterium.

Die Muſikhochſchule der faſchiſtiſchen Jugend
Italiens gab auf einer Deutſchlandreiſe am Mitt
woch ein Konzert im Kuppelſaal der Stadthalle
Hannover. Die Darbietungen wurden mit ſtarkem
Beifall aufgenommen.

Jn London wurde amtlich bekanntgegeben, daß
die britiſchen Kriegsſchiffe „Terror“ und „Lady
bird“ durch feindliche Handlung während des Kamp
fes an der libyſchen Küſte verlorengegangen ſind.
Der „Terror“ iſt ein älterer, aber ſehr ſtark beſtück
ter Monitor, eine Schiffsklaſſe, von der England
überhaupt nur über drei Einheiten verfügte.

Die amerikaniſche Zeitung „New York Journal
ſtellt feſt, daß 80 v. H. des USV-Volkes gegen eine

aktive Teilnahme am Kriege ſeien. Die Kriegsgegner
ſollten ihre Anſicht auch in Waſhington zur Geltung
bringen.

Der Sekretär für Jndien, Amery, hat in Lon
don Einzelheiten über den Aufruhr in Bombay
bekanntgegeben. Danach ſeien 42 Jnder getötet und
und 120 verletzt worden.

Einer Stefani Meldung zufolge ſtießen italie
niſche Jäger, die Erkundungsflugzeuge begleiteten,
am Donnerstagvormittag mit feindlichen Jagdver
bänden in einem kurzen heftigen Gefecht zuſam
men. Dabei wurden ſieben feindliche Jäger vom
Muſter Hurricane abgeſchoſſen.

Ein Rieſenbrand vernichtete auf der finniſchen
Jnſel Peräſaari Holzſtapel, Lagerhäufer, Laſtvodte
und Maſchinen eines Sägewerkes. Die verbrannten
Anlagen Und Maſchinen hatten einen Wert von
fünf Millionen Finnmark (etwa 250 000 RM.), das
vernichtete Holz einen ſolchen von 30 Millionen
Finnmark (etwa 1,5 Millionen RM.).

Am 12. Juni 1941 iſt der am 25. Oktober 1918
in Leer in Oſtfriesland geborene Hans Klock hinge
richtet worden. Klock, ein mehrfach vorbeſtrafter, ge
walttätiger Menſch, hat ein 19jähriges Mädchen
zu vergewaltigen verſucht und erſtochen.

Franzöſiſch-5omaliland lehnt
engliſche Uebergabeforderung ab

Vichy, 12. Juni. Der franzöſiſche Kolv
nialminiſter Platon rühmte in einer am
Mittwoch veröffentlichten Botſchaft das
Verhalten des Generalgouverneurs von
Franzöſiſch-Somaliland, der die
entſtehenden Vorſchläge des britiſchen Ober
kommandanten im Nahen Oſten zur Ueber
gabe der Kolonie mit Entrüſtung zurück
gewieſen hatte. Es ſtehe gegenwärtig in
der Macht von General Wavell, die fran
zöſiſche Somali- Kolonie auszuhungern und
kleine Kinder ſterben zu laſſen, aber er
könne die Franzoſen nicht hindern, dieſe
verachtenswerte engliſche Erpreſſung glatt
zurückzuweiſen und jeden kombinierten An
griff der franzöſiſchen Verräter und der
treuloſen Ex- Alliierten gebührend zu emp
fangen.

WeimarFeſtſpiele

der deutſchen Jugend eröffnet
Weimar, 12. Juni. Die Weimar-Feſtſpiele

der deutſchen Jugend 1941, die bis zum
14. Juli dauern, wurden mit einer großen
Kundgebung in der Weimarhalle in An
weſenheit von führenden Perſönlichkeiten
aus Partei, Staat und Wehrmacht, der aus
ländiſchen Gäſte aus den nordiſchen Län
dern, aus Jtalien, Japan und Thailand
eröffnet. Jm Mittelpunkt der feſtlichen
Stunde ſtand die Rede des Miniſterialdiri-
genten, Reichsdramaturgen Dr. Rainer
Schlöffer, der den Sinn der Feſtſpiele
als die Hinführung des jungen deutſchen
Menſchen zum ewigen deutſchen Kulturbeſitz
erläuterte. „Jndem wir uns“, führte Ober
gebietsführer Dr. Schlöſſer aus, „in Weimar
zuſammenfinden, vollzieht ſich jedes Jahr
von neuem eine Huldigung der geſamten
nationalſozialiſtiſchen Jugend für die größ
ten Kronzeugen der deutſchen Kultur.“ Die
deutſche Jugend ſolle in Weimar zum Re
ſpekt vor dem Genius des deutſchen Volkes

und ſeiner Arbeit erzogen werden. Das
große Vorbild ſei not, weil nur Vorbilder
Nachfolge erwecken.

Der italienische Wehrmachfberieht:

Luftangriffe auf Malta
Rom, 12. Juni. Der italieniſche Wehrmacht

bericht vom Donnerstag hat folgenden Wortlaut:
Das Hauptquartier der Wehrmächt gibt bekannt:

Jn der Nacht zum 12. haben Bomber in gu fein
ander folgenden Wellen die Flugplätze von
Malt a angegriffen. Am Mittwoch haben unſere
Begleitflugzeuge im Verlauf einer Luftaufklärung
über der Jnſel im Luftkampf zwei Hurricane ab
geſchoſſen.

Jm zentralen Mittelmeer haben unſere Jäger
feindlichen Bombern den Weg verlegt und eine
Blenheim abgeſchoſſen. Ein weiteres britkiſches Flug
zeug wurde füdlich von Pantellerig von der Luft
abwehr unſerer Torpedoboote abgeſchoſſen. Einer
unſerer Aufklärer iſt nicht zurückgekehrt. Jm Aegäi
ſchen Meer haben britiſche Flugzeuge eine Ortſchaft
der Jnſel Rhodos mit Bomben belegt.

Jn Nordafrika wurden an der TobrukFront
Anſammlungen feindlicher Panzer und Kraftwagen
von unſerer Artillerie wirkſam beſchoſſen. Unſere
Fliegerverbände haben Verſorgüngsſtellen ſowie
Verteidigungsanlagen von Tobruk wiederholt
angegriffen und Brände ſowie Exploſivnen verur
ſacht. Deutſche Fliegereinheiten haben die Ziele
des Stützpunktes von Marfa Matruk getroffen.
Ein Brennſtoff-Depot geriet in Brand.

Britiſche Flugzeuge haben einige Ortſchaften im
Gebiet von Benghaſi bombardiert. Die Hal
tung der Zivilbevölkerung war wie ſtets ruhig und
diſzipliniert. Jn Oſtafrika haben unſere
Truppen auf Grund des erhöhten feindlichen
Druckes neue rückwärtige Stellungen
bezogen
Gauverlagsletter: Burkhard Vincentz. Hauptſchriftleiter?

Dr. Wilhelm Eſſer. Druck und Verlag Mitteldeutſcher
NationalVerlag G. m. b. H. Preisliſte 20.
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28. Fortſetzung

„Was liegk an, Amers?“ fragte Wolf und
ßte an ſein ſtoppeliges Kinn.

Amers überlegte. „Die Nacht war ruhig,
ſeitdem Mortimers Zug weg war. Wir
haben nur noch Brooks hier hinausgetragen,
und dann ſind wir Wache gegangen, jeder
nur eine Stunde Er unterbrach ſich.„Heute morgen haben Boyl und Peterſen
uns zum Aufräumen eingeteilt. Wir haben
Frühſtück bekommen, von Fräulein Dobſon.

inige haben hier gefegt und einige im Ge
räteſchuppen. Und jetzt begraben wir noch

ie beiden Toten
Wolf ſtutzte. „Liegen nicht auch auf dem

eld und an den Sonden tote Leute von
en Negern?“

Amers ſchüttelte den Kopf. „Alle heimlich
weggeholt, Herr!“

„Wo ſind Fräulein Margerie und Pauly?“
„Sie gehen Wache. Vorhin ſah ich ſie beiden Sonden.“

Und Nerlikon?“
„Von dem haben wir nichts mehr gehört.

Boyl meint, er habe ſich wohl heimlich in den
auzug geſteckt
Hammer nickte. Bei dem Durcheinander

in der Nacht wäre das leicht möglich geweſen,
nd von Nerlikon aus vbetrachtet, war es
denkbarl überlegte er. „Und Frau Nerli
dn, Amers?“

Der Händler wechſelte unruhig die Füße,
und etwas in ſeiner bisher biederen, ruhig
ich unterordnenden Art änderte ſich, wurde
ter und faſt abweiſend. „Jch weiß nicht,

Sie erfahren haben, daß ſie gar nicht
erlikons Frau iſt, Hammer?“
„Doch, das weiß ich, Amers!“

8 Amers nickte überlegend. Er ſah Wolf
anmer prüfend an. Man ſpürte, daß er
en Wunſch hatte, weiterzureden; aber er
rauchte etwas Zeit, um die Worte zu

orönent.

„Vielkeicht brauchen wir davon gar nicht
reden, Amers?“ wollte Hammer ihm be
ilflich ſein.

Amers zuckte die Achſeln. Es lag etwas
Bösartiges in der kurzen Bewegung
Dann riß er ſich zuſammen. „Lucienne iſt
ſeit geſtern abend drüben im Geräteſchuppen

bei mir!“ ſtieß er hervor.
Jch muß mich jetzt möglichſt richtig ver

halten, fuhr es Wolf Hammer durch den
Kopf. Es geht mich nichts an, was Frau
Lucienne tut Er nickte Amers zu. „Es
kommt mir ſelbſt nur darauf an, daß wir
uns hier möglichſt wenig unnötige Schwie
rigkeiten machen, Amers!“ erklärte er und
ging zur Tür. Er leitete Amers neben ſich
her, aus der Baracke hinaus.

Amers ſtrebte danach, ſich zu verab
ſchieden. Er reichte Hammer die Hand, und
es ſchien, er freue ſich darüber, Wolfs Hand
zu bekommen. Schwierigkeiten 2 Wieſo?“
meinte er in einem abſichtlich leichtfertigen
Ton. Aber es mißfiel ihm anſcheinend im
gleichen Augenblick, ſich ſo obenhin reden zu
hören. „Bisweilen geht im Leben mal eine
Uhr rückwärts in die alte Zeit zurück“,
fügte er leiſe, ernſt und ſinnend hinzu
Wandte ſich ab und ging wieder zu den
ſpatenden Männern

Von den Türmen her ſchlenderten Mar
gerie und Pauly herbei. Wolf erwartete ſie
auf halbem Wege. Er ſpähte nach Peek-
fontein hinüber.

Der Ort lag wie tot. Wenigſtens bewegte
ſich in den Anfängen der Gaſſen, in die man
von hier aus ſehen konnte, nicht das ge
ringſte. Ueber den Wellblechdächern begann
die Luft ſchon zu flimmern.

Der erſte Einſatz der Regenzeit iſt wohl
vorüber? Vielleicht behalten wir ein paar
Tage trockenes Wetter. Gut für Mortimers
Bautrupp! Wolf ſah zu den weißen Häuſern.
Auch ſie ſchienen leer und öd, ohne Leben
unter den Dächern. Es fiel ihm auf, daß
eine Reihe der Fenſter nicht nur geſchloſſen,
ſondern auch die Läden vorgeklappt waren.

Und plötzlich wurde einer- dieſer Läden
für einen Augenblick beiſeitegenommen. Man
ſah ein weißes Beſicht Man erkannte es
nicht, aber man gewahrte, daß es ſich in
einer widerlichen Grimaſſe verzerrte zu
einer faſt unmenſchlichen Fratze von tieriſcher
Furcht und ungezügeltem Haß.

Margexie Dobſon und Pauly traten heran.
„Das iſt der Pole, der ſeinen Bruder er
ſtochen hat“, ſagte Pauly. „Wenn Sie Geduld
genug haben können, können Sie beobachten,
wie er von einem Haus zum andern und
von einem Fenſter zum nächſten geht und
uns Geſichter ſchneidet.“

Wahrſcheinlich zerſchlägt er drüben, was
die Neger noch ganz gelaſſen haben über
legte olf. „Wir werden ihn ausheben
müſſen

Margerie lächelte. Sie ſchien ſtrahlend
friſch und ausgeruht. Darüber ſprechen wir,
Seht wir gründlich gefrühſtückt haben,

o 4
Auch das iſt ſeltſam! grübelte Hammer.

Dort wird ihr Mann begraben, und hier
geht ſie gelaſſen und froh einher!

Jn der Baracke trat Pauly ſchnell an den
Funkapparat, aber das Papierband hatte
die Zeit ſeiner Wache über ſtillgeſtanden.
„Jn aller Frühe kam übrigens die Mit
teilung durch, daß der Zug mit den Soldaten
geſtern abend abgegangen iſt“, wandte Pauly
ſich zu Wolf Hammer. „Möglicherweiſe kommt
er alſo um Mittag herum an die Bruch
ſtelle Die Uhr iſt zehn; Mortimer
ſchuftet ſicher ſchon ſeit dem erſten Sonnen
ſtrahl. Hoffentlich hält das Wetter!“

Margerie werkte in ihrer Kochecke. Sie
hatte aus Konſervenbüchſen Schüſſeln
gleichende Dinge geſchnitten, in denen ſie
Fleiſch wärmte und auftrug. Auf einem
ſauberen Handtuch brachte ſie Zwieback auf
den Tiſch. Den Kaffee gab ſie in emaillierten
Bechern, die aus der Zeit der ſchwarzen
Streckenarbeiter in einer Ecke des Geräte
ſchuppens gefunden worden waren.

„Wenn wir noch lange hier hauſen, finden
unſere Befreier uns als Art Leute“,
ſcherzte Pauly. „Aus den Klärtanks bauen
wir uns Schwimmbecken!“

Peterſen kam, ſah das Frühſtück, krak vor
W er und rief nach Boyl. Er begrüßte

olf.
Boyl krak ein und ſchüttelte Wolfs Hand.

„Jch glaube, wir haben's geſchafft!“ ſagte er.
„Jch hoffe, Sie werden Chef der Oelmine
werden Sie hätten es verdient!“

Hammer wehr ab. „Wir haben noch
wenigſtens vierundzwanzig Stunden vor
uns“, mahnte er.

Margerie ſenkte die Stirn. „Jch habe
heute früh ein bißchen gefilmt: das Leben
hier in den Baracken die Gräber. Jetzt
ſind nur noch zwanzig Meter Negativ da;
die werde ich für das Eintreffen der Soldaten
aufheben müſſen.“

„Haben Sie gehört, Hammer? Frau
Luctenne Boyl grinſte. „Sie ſollten
ſehen, wie ſie die ſchwarzen Mädchen kom
mandiert! Amers ſcheint verliebter denn je.

Er hat ſeinen Verſchlag drüben weiter
durchgezogen; es ſind jetzt ein Zimmer für
die weißen Herrſchaften, ein Empfangsraum
und eine Ecke für die Babys

Wolf runzelte die Stirn. Es hat das
auch eine ernſte Seite, Boyl!“ warf er ein.
„Jch hoffe im ſtillen, daß Amers ſich fett
fängt. Wahrſcheinlich ſchickt er die ſchwar
zen Mädchen weg und beginnt ſich neu auf
zubauen. Er kann irgendwo hierzulande
ein Handelsgeſchäft anfangen, kann das
Trinken laſſen und mit der Frau ordentlich
leben. Fortſetzung folgt

Das tägliche Rätſel
Kreuzworträtſel

r

Waagerecht? 1. Seematinsruf, 4. Schlinggewächs,
nmerkung, 8. altſpaniſche Münze, 10. Rauch

abzug, 12. geſpenſtiſches Weſen, 13. geheimnisvolle Ratur
kraft, 14. ſiehe Anmerkung, 18. Abkürzung für Oregon
Staat der US 19. Fluß in Thüringen, 20. Gewäſſer,22. ſiehe Anmerkung, 23 Kraftmaſchine, 24. ſtehe An

merkung, 25. letzter Oſtgotenkönig.

Senkrecht: 1. Staatsſchatz, 2. ausſterbendes
Giraffentier, 3. Nebenfluß des Rheins, 4 Apoſtel der
Grönländer, 5. Stadt in Marokko, 6. Nibelüngenfigur,
9. ger en der Förſter, 11. Nebenfluß der Elbe, 13. Kör

Je per e e alt Romantik 1875),rperorgan 17. Farbſtoff, 20. Ablaufſtelle, 21.ſcher Badeort, 22. Senkblei. e
Anmerkung: 7., 14., 22. und 24. ſind vier ſiegreicheGeneralfeldmarſchälle der ruhmreichen Leuten Tee

Auflöſung des vorigen Kreuzworträtſels
Waagerecht: 1. Aeneas, 6. Teer, 9. Gko a
i ürbs, Pol. Kobert, 17 FebeI. Teller 29. Leo, 22. Ala 25

26. Gans, 27. Hiebe et
Senkrecht: 1. Aeſop, 2, egal, 8. Art6. Taube, 7. eure, 9 Keſt. e en i e

16. Ohrweh, 17. Flips, 18. Tang, 19. Laon, 20. Lene,
21. Deſe, 24. Jit
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Mitteldeutſchland
Gebrauchte Möbel zu keuer verkauft

Weißenfels. Der Polizeipräſident hat
den Renkner E. H. aus Weißenfels mit
einer fühlbaren un re belegt, weil
er verſucht hatte, gebrauchte Möbel, die z. T.
25 Jahre alt waren, zu einem übermäßig
hohen Preiſe zu verkaufen. H. wollte ſeine
Mietwohnung an Wohnungsſuchende unter
der Bedingung überlaſſen, daß ſie gleichzei
tig ſeine Möbel zum Preiſe von 1400 RM.
übernahmen. Er hatte ſich auch bereits eine
Anzahlung in Höhe von 950 RM. und in
einem anderen Falle eine ſolche in Höhe
von 800 RM. geben laſſen. Wie eine
Schätzung durch einen Sachverſtändigen er
gab, waren die Möbel nur 690 RM. wert.
Da die Forderung unter Ausnutzung der
Wohnungsnot zuſtande gekommen und hierin
ein erheblicher Verſtoß gegen die Preis
ſtopperordnung zu erblicken war, mußte mit
einer fühlbaren Strafe gegen ihn vorgegan
gen werden.

Wegen Blukſchande ins Gefängnis
Quedlinburg. Die Große Strafkammer I

des Landgerichts Halberſtadt verurteilte den
1893 geborenen Fritz Behm aus Quedlin-
burg wegen Verbrechens nach S 176 und 173
StrGB. zu vier Jahren Zuchthaus und
fünf Jahren Ehrverluſt. Der Angeklagte
hatte nach 25jähriger glücklicher Ehe ſeine
Frau, die ihtn elf Kinder geſchenkt hatte,
hintergangen. Als das bekannt wurde, ge
ſtanden ſeine beiden 17jährigen Töchter der
Mutter ein, daß der Vater ſich auch ihnen
gegenüber in ſkandalöſer Weiſe vergangen
hatte. In der gleichen Verhandlung
wurde der 37jährige Wilhelm Rißmann
aus Etgersleben wegen fortgeſetzter Blut
ſchande zu zwei Jahren Zuchthaus und
fünf Jahren Ehrverluſt verurteilt.

Porzellan W Heckert net

Beſchießung durch Englands Flokke
Vichy meldet Zurückweiſung britiſcher Angriffe in Syrien

Genf, 12. Juni. Nach dem aus Vichy ge
meldeten Bericht des franzöſiſchen Kriegs
miniſteriums über die Kämpfe in Syrien-
Libanon wurden die britiſchen und gaulli-
ſtiſchen Truppen am 12. Juni auf der ge
ſamten Front zurück gehalten. Jn der
Küſtenzone ſeien die Streitkräfte, die den
Litani-Fluß überſchreiten konnten, vor dem
franzöſiſchen Widerſtandszentrum ſüdlich von
Saida zum Stillſtand gebracht worden. Die
britiſche Flotte unterſtützte nach wie vor
durch heftige Beſchießungen die Tätigkeit
der Landtruppen. Ein am Donnerstagvor-
mittag von Panzerſtreitkräften gegen Die
franzöſiſchen Stellungen nördlich von Merd
jayoun unternommener Angriff ſei zurück

In der Nacht auf den
britiſche Luftwaffe den

ergebnis

geſchlagen worden.
12. Juni habe die
Hafen von Beirut mehrmals
los bombardiert.Jn militäriſchen Kreiſen in Vichy ver
hehlt man ſich trotzdem nicht, daß die Lage
der Franzoſen im Süden der libaneſi-
ſchen Küſte dadurch ſehr heikel geworden
iſt, daß ein engliſches Geſchwader, das ſich
aus drei großen und fünf kleineren Ein
heiten zuſammenſetzt, ſeit 48 Stunden von
der Seeſeite her die franzöſiſchen Stellungen
ununterbrochen bombardiert. Die Verluſte
der Franzoſen ſind deshalb ſehr hoch. Einige
Verteidigungsſtellungen konnten erſt nach
einem 'aufopfernden Widerſtand der Fran
zoſen genommen werden.

Blick in
Statt zur Wehrmacht ins Gefängnis
Einen tollen Gaunerſtreich leiſtete ſich

ein Ehepaar in Göttingen. Der Ehemann
hatte eine ſechsmongatige Gefängnisſtrafe
zu verbüßen und benachrichtigte am Tage
ſeiner Ueberſiedlung hinter Gittern ſeinen
Arbeitgeber, er ſei „einberufen“ worden.
Volle ſechs Monate hindurch holte ſeine
Frau dann für ihren „einberufenen“ Gat-
ten das Gehalt ab. Dafür wird er jetzt
erneut ſieben Monate ins Gefängnis ge
ſteckt.

Jude produziert „nationale Gedichte
Vor dem Frankfurter Richter hatte ſich

fetzt. ein ganz unverſchämter Judenlümmel
zu verantworten, der ſich durch Falſchein
tragung in amtlichen Urkunden als Arier

cdlie Welt
bezeichnete und ſo Geldſummen erſchwin
delte, die ihm niemals als Juden ausgezahlt
worden wären. Der mehrfach mit Zucht-
haus vorbeſtrafte Kurt Jſrael Schweri-
ner hatte ſich um ſeine jüdiſche Abſtam
mung zu bemänteln als wilder „Anti-
ſemit“ gebärdet, ſeine Mutter,
jüdin, umgetauft, und zeigte jetzt vor Ge
richt ein von ihm verfaßtes „nativnales
Poem“ mit der Begründung, daß er doch
niemals Jude ſein könne, wenn er ſolcher
„nationalen Gefühle“ fähig ſei. Wegen Be-
truges wurde er zu drei Jahren und drei
Monaten Zuchthaus verurteilt.

Hut wurde zum Verräter
Vor einigen Tagen wurde in einer Wal

dung bei Braunſchweig eine Frau von einem
Manne vom Rade geriſſen und gewürgt. Als

eine Voll

Uebelſter Kriegsſchieber hingerichtet

mer 12. Juni. Am 7. Juni 1941 iſt der
September 1883 in Bergtheim geboLene Peterts Schmitt aus Weſtfalenhof (Kr.

Deutſch-Krone) hingerichtet worden, den das
Sondergericht in Schneidemühl wegen
Kriegswirtſchaftsverbrechens als Volks
ſchädling zum Tode und zum Verluſt der
bürgerlichen Ehrenrechte auf Lebensdauer
verurteilt hat.

Schmitt hat als Jnhaber einer
Kantine eines Kriegsgefangenenlagers
in außervrdentlichem Umfange als übel-
ſter Kriegsſchieber und Kriegsge-
winnler lebenswichtige und verknappte
Waren der deutſchen Volksgemeinſchaft
entzogen und ſie Kriegs gefangenen
zugeſchanzt.

die Frau um Hilfe rief, flüchtete der Mann
und ließ ſeinen Hut an der Ueberfallſtelle,der in einem Braunſchweiger Schaufenſter
ausgeſtellt wurde und zur Verhaftung des
Täters führte.

Starkſtrom tötete Siebzehnſährigen
Ein Siebzehnjähriger aus Nohra (Thür.)

ſtieg, um Maigrün zu holen, auf eine
Pappel. Dabei berührte er die Zweige
eines Aſtes, der auf der am Baum vorbei-
führenden elektriſchen Starkſtromleitung
lag. Er wurde ſofort getötet. Sein Vater
fand ihn auf der Pappel mit verkohlten
Händen und verkohltem Kopf vor.

Frau mit dem Taſchenmeſſer getötet
Jn Oberglogau geriet ein Händler mit

ſeiner Frau in Streit, in deſſen Verlauf
der Mann mit dem Taſchenmeſſer auf die
50jährige Frau eindrang. Er traf ſie an
der Schlagader des Oberarmes, ſo daß die
Frau ſpäter im Krankenhaus an Ver-
blutung ſtarb.

Wöchnerinnenbedarf S Biecles

Stadttheater alle
Heute, Freitag. Anf. 19, Ende 2124 Uhr

Erſtaufführung!

die Nacht in 6lebenbürgen
Luſtſpiel von Nikolaus Aſztalos

Sonnabend, Anf. 19, Ende 2124 Uhr
Tiefland

Opir von Eugen d' Albert

n Ciebichenotein

Sonnabend, Anf. 19, Ende 208/, Uhr

Donna Dianga
Luſtſpiel von Moreto

Karten im Vorverkauf an der Kaſſe
des Stadttheaters. Die Karten der
ausgefallenen Dienstag Vorſtellung

ſind umzutauſchen.

Hemels Bier- 1. Mein-Stuben
Sophienstraße I (am Stadttheater)

Jeden Freitag geschlossen

v V
stück von

Waisenhausring
Ab heute

Neuaufführung
des großen, spannenden Varieté-

Films der Tobis

Truxa

So wie im ganzen Reich
auch in Halle

ein großer Erfolg

Das r Lustspiel

Ein Film
der Bavarie Filmkunst
Nach dem gleichnamigen Bühnen-

Hans Knmoteek
Erna Fentseh
e s

Ellso Aulingsr,
Albert Janscheck, Bertl Schultes
Josef Elchhelm, Beppo Brehm

Fausenloses Lachen l
2 Stunden Humor!

Marlanne Hoppse
Hans Söhnker
in dem Terra-Großfilm

Auf
Wiedersehen,

franziska!
mit

Rudolf Fernau, Herm.
Speelmans, Margot

Hieischer, Fritz oOdemar
Moderne Menschen sprechen
uns an, die Luft unsererWelt weht durch diesen Film,
und über Ernst und Heiterkeit
leuchtet eine große Liebe auf.
Jugend wicht zugelasven!

o. 250 5.20, 7.50 Unr
Vorverkaut tägl. 11- 12 Uhr.

Max Neal

Georg Bauer

Wochenschau.

Rudi Godden
Zwei Unvyergeßliche in einem unver-

geßlichen Filmwerk mit

Srzeneitung Hans H. Zerlett Die neueste
auptdarsteller:

Jugendliche nichtLa Iana f Beginn 3.00
Vorverkauf täglich 11--12 Uhr

zugelassen

5.30 8.00 Uhr

Hans Söhnker

MadyRahl-HannesStelzer
Fritz Fürbringer
Peter Elsholtz

Vorher De neue Wochenschau!

Täglich 3.00 5.30 8.00 Uhr
Jugendliche nicht zugelassen

Anfangszeiten:

Magdeburger Straße 20
Ab heute bis Montag

Paul Hartmann, Lil Dagover, Fried-
rich Kayßler,

Wochenschau.
Jugendliche zugelassen.

Werktags 7.30 Uhr,
Sonnabend 3, 5.15,

iag 1, 3, 5.
Sonntag früh 10 Uhr nochmals

Harry Piel.
90 Minuten Aufenfhalf

Jugendliche ab 14 Jahren zugelassen.

erfreuf.
einmol nicht zu haben ist, so fragt paul HsösrbigerWer i Truve istmarck an sonshwo nach, denn man nimmt Hllide Welhner

Der ungekrönte König des ein großer, packend und dramatisch mmer nur M Andergsast

Varietés e t e u Bis- x e a r hin elteter, c Tintmarcks r inigung da 5 akt al re u 0 r e c
Werner Hinz.

7.30 Uhr, Sonn-
15, 730 Vhr.

Ein entzückender, Freude und
Fröhlichkeit schenkender Film!

So gefällt
Du mir!

Ein ungewöhnich hel-
teres Abenteuer,
die Lachlust auf eine

hohe Probse stellt.
Ein Wien-Film im Verleih der u.

Bavaria-Film-Kunst
Gusti

jRetty,
Sima,

Tibor von Halmay.
Jugendl. micht zugelassen!

Iägl.:
Vorverkauf tägl.

Einer Schuhereme, die sich seh Ja
ehnten hewährt hat, oltbewährt ist,
leibt man freu. Sie ist jo geroödezo

zum Freund geworden, hat täglich
durch schöne guterhaltene Schuhe

Wenn sie do oder dort

ist i ilm.Hörbiger i
Die neue Wochenschau

u. a. Fallschirmjäger im Fronit-

J Ganz großer Erfolg
Das bezaubernde Liebespaar d. Films

Willy Forst
Hell Finkenzeller

singt: Wie ein Wunderkam die Liebe b. Nacht
in der entzückenden Ufa-

Operette

Königswalzer
Ein filmgewordener Traum vol-
ler Liebenswürdigkeit, Schön-

heit u. Grazie, voller Melodie
Seligkeit, voller Glück und

mit Glanz ein süßer Traum, ausWolf Albach- dem man verklärten Herzens
Tilden, Oskar und schimmernden Auges er-

Neugebauer, wacht.
Mit Carola Höhn, Paul Hörbiger

Jugenäliche ugelassen!

Tägl.: 3.00. 5.30. 8.00 Uhr
Vorverkauf tägl. ab 1.30 Uhr.

Huber,
Jane
Alfred

3.00. 5,30. 6.00 Unr
ii-i2 Vnr.

CAPITOI,
e

Ab heute Dienstag

mli

Urwüchsig, echt und lebens-
froh wie der liebe Augusfin

auch dieser Film. Paul
begeistert alle

einsafz.

auf Schiff Merseburg

Die Schuhe haſten längerAb und bleiben länger schön! Iugendl. haben keinen Zufriff.
Täglich 3.00, 5.30, 8.00 Uhr.

am Sonnabend, dem 14. Juni.
Abfahrt 15.30 Uhr, Ankunft 20 Uhr.

Sonntag, den 15. Juni
Abfahrt 9 Uhr, Ankunft 13 Uhr

v. d. Genzmer-Brücke.

Maurnns u Eile
Otto Kretsch, Steubenstraße 10.

herſhedenes I
Blaue Eſlhoten e

Klein-Transporte Einzeine Herrenmantel [Marengo] DamenRuf 290 21 Otto-Küfner-Straße 3 Untfergestelle schwarzer, f. ält. Herrn, mittlere Figur Tomatenpflanzen lederjacke

passend, preiswert abzugeben. Sellerie- und Kohl hraun, Größe 45,
5 r gen Dölau, Lettiner Straße 34. pflanzen, Begonien Uebergnzug f. Mo
er ufe 7 und andere Blumen torrad verk. Schulzelaubenhüge: grſchſtieſet ſNindorwagen Pae Grndbeg ans Soheniei nie

Moebius, Kinderwagen für Babykörbe Sonnabend von 17 guterhalten, fen. Noch große Vorräte Ofen
mit Matratze, gut ü bis 19 Uhr. beinfarbig, verkauft Gärtnerei Neuglück eiſerner ſofort zuDeſſauer Sie 5. erhalten, zu verkauf. Korb I hr Gneiſenauſtraße 12, Pfort, Freiimfelder Fernruf: Blanken verkaufen. Diemitz
Lutherſtr. 75, pt. l. l unt. Leipziger Str. I links. Straße 37. heim 180. Berliner Str. 31732.

Der weg ins Freie

Ein Ufa-Film mif

ans Stüwe Siegfriecd Breuer
Eva Immermann u. a.

Mitreijende Opernszenen, glanzvolle
Gesellschafisbiſcer aus dem Wien des
späten Biecdermeier, heitere ldyllen im
Mecklenburger Land, Aufruhr gegen
Meffernich, Bunfheit und Fülle lfaliens

des alles sind Mofive, Höhepunkte
dieses eindrucksvollen Films, der Zarah
Leander in einer grohen, Vielfältigen
Rolle als sfrahlenden Mittelpunkt zeigtl

Ufauſhea ter
Alte Promenade

Woerkfags wie sonnfags: 2.15, 5.05, 7.55.
Iugendlſche nicht zugelassen.

Vorverkauf täglich 11-12 Uhr.

S

Netzanode
Eiserne Wechſelſtr., 220 V.Wagen- Runge zu kaufen geſucht.

K 93011,40 m lang, mit Kette, am 11. Juni auf W teinſhmied.
dem Wege von Turmstraße, Königstraße, eMoritzzwinger, Hallmarkt, Hafenstraße Faltboot
verloren. Gegen Belohnung abzugeben bei 76, oder ähnliches
Holz-Schildt, Hafenstraße 35. zu kaufen geſucht.

n M 76Verloren Wellenſittich MNZ, Mühl weg.Pfingſtſonnabend blauer, entflogen. Korbflaſchen

dunkelblauen Leder Gegen Belohnung Weinflaſchen
handſchuh Nähe Gr. abzugeben. Knittel, kauft Ruf 31 500.,

Blaue Eilboten,
Delitzſcher Str. 94Ammendorf, AdolfBrunnenſtraße. Ab An

HitlerStraße 135.zugeben b. Schulze,
Klausbergſtraße 11.

Lebensmittel-
TEjsenfässer

karten zu kaufen gesucht.
am 11. 6. im Laden

ObſtPfeiffer,
Königſtr., verloren.

Wir bitten, dieſe
an Verlierer oder
Obſtgeſchäft Pfeiffer

Chemische Fabrik

Julius Jacob,
Ammendorf Ganrei

abzugeben.

F e
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M o. I. V 19
die Hiller-Jugend ſammelt

Aufruf des Obergebietsführers zur Reichs
ſtraßenſammlung des VDA.

Am 14. und 15. Juni 1941 ſtellt ſich die
vHitler-Jugend des Großdeutſchen Reiches in
en Dienſt der volkspolitiſchen Arbeit des

I VDA. Die Jugend des Führers will an
dieſen beiden Sammeltagen ein herzliches

vBekenntnis zur
vVolksdeutſchen ablegen.

auf ſeine

Wommen iſt.

kämpfenden Front der

Dieſer Einſatz bedeutet für unſere
gungen und Mädel eine lebendige Brücke
u den volksdeutſchen Brüdern und
chweſtern außerhalb des Reiches.
Die Hitler-Jugend des Gebietes und

HObergaues Mittelland verpflichte ich, ſich
auch bei dieſer Sammlung in den Dienſt
der Gemeinſchaft zu ſtellen.

Richard Reckewerth,.
Obergebietsführer.

Wer wird der Beſte?
Die Bann- und Untergaumeiſter-

ſchaften der Hitler-Jugend, deren
Vorentſcheidungskämpfe, wie gemeldet,
wiederholt verſchoben werden mußten, konn
ten nun am geſtrigen Donnerstag ein
ſchönes Stück weitergebracht werden. Wie
der verſammelten ſich Hitler-Jungen und
BDM.-Mädel, Pimpfe und Jungmädel zum
ſportlichen Wettſtreit auf dem 98er-Platz, und
wieder bewieſen ſie trotz teilweiſe ſchlechter
Bodenverhältniſſe, daß Jugend und Sport
ein untrennbarer Begriff ſind. Mit Eifer
waren ſie bei der Sache, und manche ſchöne
Leiſtung konnte verbucht werden. Lockt doch
ein ſchönes Endziel: Bei den Sommerwett-
ſpielen der HJ. in Breslau dabei ſein zu
dürfen

Beim Lauf, Hoch- und Weitſprung, beim
Kugelſtoßen, Speer- und Diskuswerfen,
Schlagball- und Keulenweitwurf, überall ſah
man in den bisherigen Rahmenkämpfen
ſchönen Sport. Am kommenden Sonntag
werden die Bann und Untergaumeiſterſchaf
ken zu Ende geführt.

Ausſtellung Seefahrt iſt not“ erfolgreich

Die am 31. Mai eröffnete Ausſtellung
Feefahrt iſt not!“ hat bis zum 9. d. Mts.
M beachtliche Zahl von 8000 Ausſtellungs
kſuchern aufzuweiſen. Es iſt erfreulich zu
khen, wie die Kinder ihre Eltern und
Großeltern auf die Eigenart der Bauweiſe
von Modellen hinweiſen, wie ſie mit Stolz
das aufzeigen, was aus ihrer Schule ge

Die Beſucher ſind tief beein-
druckt von dem, was an gründlicher und
fleißiger Arbeit gezeigt wird. Mancher
künftige Ingenieur wird ſpäter mit Stolz

im Hans-Schemm- Haus aus-
geſtellte Erſtlingsleiſtung hinweiſen Dieſer
Tage beſuchte Regierungspräſident Dr.

vom mer in Begleitung von Stadtſchul-
rat Dr. Grahmann die Ausſtellung ſo
wie die Bücherei des HansSchemn Hauſes.
Die Ausſtellung iſt noch bis Sonntag,
2. Junti, geöffnet.

Je zwei Eier auf Abſchnitt a und h
Das Ernährungs- und Wirtſchaftsamt der

Stadt Halle veröffentlicht heute eine Be
kanntmachung über die Ausgabe von je zwei
fiern auf die Abſchnitte a und b des gül-

tigen Beſtellſcheines 24 der Reichseierkarte
in den Verſorgungsberechtigten, die in der
Zeit vom 13. bis 22. Juni vor ſich geht.

Heizung für jeden Luftſchußraum

Der Polizeipräſident veröffentlich heute
ine Bekanntmachung, nach der jeder Haus
hſitzer verpflichtet iſt, für die Luftſchutzräume
Umgehend Heizgeräte zu beſchaffen.

Von der Straßenbahn gefallen
Geſtern 18.10 Uhr ſtürzte ein 64jähriger

Nann vor Gr. Ulrichſtraße 41 von einer
in Richtung Geiſtſtraße fahrenden Straßen
ahn und blieb bewußtlos auf der Gehbahn

liegen. Er wurde mit einem Krankenwagen
einer Klinik zugeführt.

Verdunkelung. Von Freitag 21.23Uhr bis Sonnabend 136 Uhr. Mondanfgang
onnabend 0.04 Uhr, Monduntergang Sonn

abend 9.16 Uhr.

Maße durchgeführt werden.

tums täglich führen müſſen.

ſchen in der Welt, ob im Reich oder
Schſckſalsgemeinſchaft.

Treue um Treue!
Aufruf unſeres Gauleiters zur Reichsſtraßenſammlung des D.

Die volkspolitiſche Arbeit des VDA. muß im Kriege in erhöhtem
Die Opfer unſerer volksöeutſchen Brüder

und Schweſtern in Polen und Jugoſlawien haben uns in erſchütternder
Weiſe vor Augen geführt, wie hoch der Einſatz im Volkstumskampf an
Opfern iſt. Als Reichsvolk wollen wir doch nie vergeſſen, daß unſere
Grenz und Volksdeutſchen dieſen Kampf um die Erhaltung ihres Volks

Es iſt darum Pflicht der ganzen Volksgemeinſchaft, ſich hinter die
jederzeit kämpfende Front der Volks deutſchen zu ſtellen; denn alle Deut

Jeder Deutſche im Reich möge daher bet der VDA.-Straßenſamm
lung am 14. und 15. Junt 1941 ſeinem Bekenntnis der Verbundenheit mit
den Deutſchen in aller Welt opferbereiten Ausdruck geben.

jenſeits der Grenzen, bilden eine

Eggeling, Gauletter.
S

Lernt unſern Stadtwald kennen
Sonnkags-Wanderung auf dem Nakurpfad durch die Heide

Martenann
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Der Naturpfad iſt der natürlichſte, ur
wüchſigſte Pfad unſeres Stadtwaldes. Mit
kundigem Auge iſt er vom Waldkater bis
zum Waldhauſe ſo gelegt, daß er die land
ſchaftlich ſchönſten und forſtlich eigen
artigſten Teile durchzieht, ſo auch Einblick
in Baum- und Buſchbeſtand gibt. Er iſt
gekennzeichnet durch roten die Mar
kierung iſt friſch erneuert, ſo iſt der Weg
nicht zu verfehlen, falls man ſcharf aus
blickt und auch die beifolgende Skizze
beachtet. Am beſten fährt man mit der
Elektr. Nr. 4 bis Endſtation Heide.

Dort beginnt der Steig gleich am Be
ginn des Waldes (noch vor dem Wal
kater), ein großer Porphyrblock mit der
Aufſchrift „Naturpfad“ ladet dich ein. Nun
achte auf die 70 „Steine“ mit fortlaufenden
Ziffern, nach denen in einem Verzeichnis
der einzelnen Steine für den Naturpfad in
der halliſchen Heide“ wichtige Angaben und
Aufſchlüſſe gegeben werden. Wir wollen auf
einiges hier hinweiſen. Stein 4: Wie alt
ſind die ſchmächtigen Kiefern? Sie zählen
faſt 130 Jahre, haben alſo in ihrer Kind-
heit den Jubel der Befreiungskriege ge
hört. „Schlechtwüchſig wegen des flach-
gründigen Bodens“. Stein 13: Wild-
kirſche. Stein 19: Stiel- oder Sommer-
eiche (lange Blüten- [Frucht-Iſtiele, kurze
Blattſtiele). Stein 20: Hainbuche, Weiß
buche. Stein 25: 40jährige Kiefern und
gleichalte Birken. Stein 33, 34, 35: Kuh
berg (115 Meter), Porphyrkuppe, daher ſehr
dürftige Kiefern von faſt 90 Jahren.
Stein 38: Weymvuthskiefern, fünf lange
Nadeln ſtehen ſtets beieinander (bei der
Kiefer nur zwei, bei Fichte und Tanne
einzeln). Stein 45: in der Krone der
90jährigen Kiefer ein Hexenbeſen, durch
Pilze erzeugt. Gegenüber Stein 46: eine
180jährige Kiefer (alſo aus der Zeit Fried-
richs d. Gr.), die es bis auf 830 Meter Höhe,
60 Zentimeter Durchmeſſer und 3 Feſtmeter
(Feſtmeter, nicht Raum meter) Holz brachte.

Stein 52: überall durch Anſchlagen be
ſchädigte Eichen. Links immer der ſteile
Kellerberg (früher unten Bierkeller), der

oben durch die Goethe-Linde und eine weite
Ausſicht lohnt (180 Meter). Stein 62:
120jährige Kiefern mit Verjüngung durch
Eiche, Birke, Kiefer. Stein 64: Stein
oder Wintereiche (ſitzende Blüten, [Früchte],
langgeſtielte Blätter, behält die Blätter den
Winter hindurch). Bei Stein 69: Oeſterr.
Schwarzkiefer. Stein 70: Tatariſcher
Ahorn.

Hier endet der Naturpfad. Nur wenige
Schritte ſind es bis Waldhaus und Bahn-
hof Heide. Sitzbänke bietet der Pfad
„natürlich“ nicht, doch finden ſich genug in
der Nähe. Verſchone den Pfad mit Papier,
Obſtſchalen uſw., danke dadurch der Natur
und der Forſtverwaltung. Wer noch Kraft
zur Rückwanderung fühlt, wähle den
„Walpurgispfad“, an ihm ſind viele ſaubere
Ruhebänke (und ebenſo ſaubere Papier-
kaſten). Jch rate dabei zu einem kleinen
Umweg: die „Himmelsleiter“ hinauf (mit
ihren 67 Stufen, zwar holprig und beſchwer
lich, doch das iſt jeder Himmelsweg), oben
köſtliche Ausſicht: „O Täler weit, o Höhen,
o ſchöner, grüner Wald!“ Dann „Zweiter
Weg links“, er führt an den zwei größten
Steingräbern unſerer Heide vorüber, eine
hehre Pubeſtätte unferer Vorfahren Sicher
wird dich dieſe Wanderung nicht gereuen,
wenn du mit offenen Sinnen geſchritten
biſt. Tu auch dein Herz weit auf, der
Frühling blüht es dir geſund!

waſeerſtände

der Waſſerſtraßendirektion Magdeburg
vom 12. Juni 1941

Saale W. F. W. F.Grochlitz 329 3 Wittenberg 500 1
Trotha 3544 9 Roßlau 456 18Bernburg 3524 12 Aken 470 14Calbe OP. 242 4 Barby 487 6Calbe UP. 4192 10 Magdeburg 410Grizehne 490 6 Tangermünde 522 10
Düben (M.) 220 20 Wittenberge 5224 17Elbe LenzenLeitmeritz 3384 23 Dömitz 488 15
Auſſig 393 27 Darchau 591 9Dresden 350 26 Bboizenburg 505 4Torgau 5164 35 Hohnſtorf 4974 13

Blick in Halles Vergangenheit
Die dritte vom Städtiſchen Amt für Vor

tragsweſen in dieſem Jahr veranſtaltete
Führung durch Alt- Halle am geſtrigen Don
nerstag vermittelte den Heimatfreunden
wieder eine Reihe intereſſanter Einzelhei
ten zum Geſamtbild der geſchichtlichen, ins
beſondere aber ſtädtebaulichen Entwicklung
Halles. Jm Mittelpunkt der Führung ſtan
den die baulichen Anlagen, die ſich um die
baulichen Siedlungskerne am Alten Markt
einerſeits und am Trödel andererſeits kri-
ſtalliſieren. Stadtarchivrat Dr. Hünicken
wies darauf hin, daß dieſe beiden Sied-
lungskerne einen durchaus verſchiedenen
Charakter tragen. Während ſich um den
Alten Markt, der im übrigen als geſchicht
licher Mittelpunkt der Stadt anzuſehen iſt,
in der Hauptſache Kaufleute anſiedelten, die
ſogar Handelsbeziehungen bis in den Orient
unterhielten, war der Trödel der Mittel
punkt der alten Salzſieder. Die einen wohn-
ten in mächtigen Steinhäuſern, denen nach
hinten verhältnismäßig große Grundſtücke
angegliedert waren, andererſeits errichteten
die ihrem Urſprung nach wohl keltiſchen
Salzſieder Fachwerkhäuſer mit nur kleinen
Höfen. Die meiſten der Häuſer ſind heute
nicht mehr in ihrer urſprünglichen Form
vorhanden, immerhin finden ſich noch Bau
reſte aus der Zeit ihrer Gründung, dem 9.
bis 11. Jahrhundert. Andererſeits kann man
an den verſchiedenen Gebäuden, die ſich um
die genannten Siedlungskerne gruppieren,
die ſtädtebauliche Entwicklung bis zur Neu
zeit gut verfolgen. Die Außen- und teil
weiſe Jnnenbeſichtigung der Häuſer Große
Märkerſtraße 5, 17 und 21, des Gebäudes
der Müller-Stiftung am Alten Markt und
anderer beſtätigten es immer wieder. Be
ſonderes Intereſſe begegnete der Reſt der
älteſten halliſchen Stadtbefeſtigung, ein
heute noch achtunggebietendes Stück Stadt
mauer, das den Hof des Gebäudes Große
Märkerſtraße 17 abgrenzt.

CT. am Riebeckplatz

„Auf Wiederſehen, Franziska!“
„Auf Wiederſehen, Franziska!“ iſt einer von den

ſeltenen Filmen, die tiefer gehen. Ein leiſer Film
aber er weckt ein ſtarkes Echo. Eine Frauenrolle

iſt in ihm, die man in ihrer Herbheit und Tapfer
keit nicht ſo leicht vergißt, zumal ihr Marianne
Hoppe den unnennbaren weiblichen Zauber mit
gibt, der aus den Tiefen einer aufrechten Seele
kommt. An dem Eindruck, dem man ſich je länger
je mehr gefangengibt, ändert auch nichts, daß uns
die männliche Hauptperſon überholt und fremd vor
kommt, nicht nur der offenbaren Amerikanismen
wegen, ſondern auch wegen ihres ganzen geiſtigen
Habitus. Man verſteht ſchon, weshalb der Film
hier kraſſer zeichnet, als er das im ganzen tut,
aber ſo kommt der poſitive Schluß zu plötzlich, als
daß man an die wirkliche Umkehr des von der
Senſation und der Ferne beſeſſenen Wochenſchau
reporters zu einem Leben tieferen Sinnes glauben
kann. Hans Söhnker gibt dieſem Kamerarepor
ter ſchauſpieleriſch und menſchlich prägnante Züge.
Helmut Käutner ſchuf den Film und band die
laute, männliche Welt des Abenteuers und die in
ſich genügſame Stille der deutſchen Kleinſtadt inni
ger aneinander, als er im Letzten die beiden aus
einanderſtrebenden Charaktere zu vereinigen wußte
Rudolf Fernau und Hermann Speelmans
als Randfiguren waren gleichfalls ſchauſpieleriſch
feingezeichnete Gegenſätze. Aber die Stationen einer
jungen Frau, die immer wieder den Mann ihrer
Liebe erwartet, den weniger Beruf als Neigung
hinaus in die Welt treiben, ſind ſo voller Fein
efühl, daß man bei allen Bedenken, die man haben
ann, doch bereichert nach Hauſe geht. Und wie
wenige Filme vermögen dies! Fred M. Franke.

Krach im Haus
Die 35jährige Frau Grete F. aus Halle

ſtand ſeit Jahresfriſt mit ihrer Nachbarin,
einer Frau M., auf wenig gutem Fuß. Es
war ſchon öfter zu wortreichen Auseinander
ſetzungen zwiſchen beiden gekommen, die aber
am 13. April, dem erſten Oſterfeiertage, in
Tätlichkeiten ausarteten. Den Grund hierzu
gaben, wie oft in ſolchen Angelegenheiten,
die beiderſeitigen Kinder. Frau M. hatte
wohl an dem Tage eine Bemerkung über
Frau F. gemacht, die ſie beſſer unterlaſfen
hätte. Frau F., die durchaus nicht auf den
Mund gefallen iſt, überſchüttete darauf Frau
M., als ſie dieſe am Nachmittag auf der
Straße traf, mit einer Flut von mehr als
kräftigen Ausdrücken. Aus dem Wortgefecht
entwickelte ſich bald eine handgreifliche Aus
einanderſetzung, in die ſchließlich auch der
Ehemann F. eingriff, der ebenfalls auf die
ſchwächliche Frau M. einſchlug, ſo daß dieſe
zu Boden ſtürzte. Ein junges Mädchen aus

der Nachbarſchaft wollte der geſtürzten Frau
M. zu Hilfe kommen und erhielt von Frau
F. gleichfalls einen Schlag. Bei der geſtrigen
Verhandlung vor dem halliſchen Richter er
hielten, da beide unbeſtraft waren, Frau F.
26 RM. und ihr Mann 20 RM. Geldſtrafe

Wanderer und Raucher denke daran,
daß der Wald leicht brennen kann!

Windelhöschen 9äuu Biedes
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Bei den meiſten Reinigungsarbeiten in Haushalt und

Betrieb, wo es auf Schmutzlöſung und Scheuerwirkung

ankommt, kann man Waſchpulver und Seife gut ent

behren, wenn man ATA zu Hilfe nimmt. Wie leicht

laſſen ſich damit Geſchirr, Gerät, Keſſel, Eimer, Wan

nen, Fenſterrahmen, Steinböden und Treppen reinigen!

Und nicht zu vergeſſen: ATA auch zum Reinigen ſtark

beſchmutzter Arbeitshände nehmen Hergeſtellt in den Perſil- Werken
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Turnen Sport Spiel
Mahr. vor gutes Aula

Bedeutungsvolles Aufstiegsspiel für Wacker SV Borussia- Sportfreunde
Jm vorletzten, in Deſſau ſtattfindenden Auf

ſtiegsſpiel zur FußballBereichsklaſſe ſind die
SG 98 Deſſau und der HFC Wacker die
Gegner. Dabei abſolvieren die Deſſauer ihren letzten
Aufſtiegskampf, während die Hallenſer nach dieſen
dann noch gegen den SC Erfurt am 22. Juni in
Halle anzutreten haben. Die 98er aus Deſſau haben
in den drei bisher ausgetragenen Spielen erſt einen
Sieg errungen und würden nach einer weiteren
Niederlage nur ſchwache Aufſtiegsausſichten beſitzen.
Man kann ſich demzufolge ausdenken, mit welchem
Kampfgeiſt ſie das Sönntagsſpiel beſtreiten werden.
Die Hallenſer müſſen jedoch für dieſen erbitterten
Kampf guf eine Elf zurückgreifen, in der einige
Nachwuchsſpieler berückſichtigt werden müſſen. Sie
Iöſten bereits am letzten Sonntag in Magdeburg
eine ſchwere Aufgabe, und man muß ihnen auch
das Vertrauen für einen weiteren Erfolg in Deſſau
mit auf die Reiſe geben. Schon ein Unentſchieden
würde Wackers Aufſſtieg zur Bereichsklaſſe endgültig
ſichern. Von Wackers Nachwuchsſpielern ſtehen
Fiſcher, Maier und Köhler im Angriff, während
Göricke in der Läuferreihe Verwendung finden ſoll.
Demnach würde die Wackermannſchaft mit: Richter;
Belger, Junge; Pabſt, Findeiſen, Göricke; Fiſcher,
Müller, Maier, Köhler und Schlag ſpielen.
Die Spiele um den Eiſernen Schild“

Jn der Gauſtadt Halle werden wiederum einige
Spiele um den „Eiſernen Schild“ ausgetragen, von
denen die Begegnung des SV Boruſſia gegen die

halliſchen Sportfreunde beſondere Beachtung ver
dient. Es ſpielen:

SV Boruſſia HSV Sportfreunde
BSG Weiſe Giebichenſtein-Sportbrüder
Eintracht Halle VfL Dölau

Den Boruſſen widerfuhr auf dem Platz am Sans
ſouci vor nicht allzulanger Zeit durch die Sport
freunde ein 0;4Niederlage, die ſie auf dem gleichen
Platze gegen den gleichen Gegner nun wieder wett
machen wollen. Sie werden demzufolge mit einer
tüchtigen Leiſtung aufwarten, die aber auch not
wendig ſein wird, denn die Sportfreunde beſitzen
eine gleichgut beſetzte Mannſchaft, die in der Ab
wehr ſtärk und im Stürmerſpiel angriffsfreudig iſt.

SDffenen Charakter beſitzt das Spiel auf dem
Weiſe-Platz, wo die techniſch gute Platzelf mit
einem energiſchen Kampfſpiel der Sportbrüder zu
rechnen haben. Aber auch der FC Eintracht be
ſitzt nach dem 3:3 gegen die Boruſſen gute Ausſichten
auf einen Erfolg gegen den VfL Dölau auf dem
Platz der alten Leipziger Chauſſee.

Jn Halles nächſter Umgebung ſpielen um den
Eiſernen Schild“: SP Lettin BSG Siebel,

Ammendorf 1910 VfR Reideburg und Teutſchen
thal SV Oberröblingen. Das ſind drei Spiele
gleicher Gegner.

Jn der Staffel Mansfeld ſpielen: Vf8
Eisleben SV Eisleben, Wacker Helbra SVPVg.
Helbra, Helfta Kreisfeld, Kloſtermansfeld gegen
Blauweiß Bürgörner, Arnſtedt Leimbach, VſB
Artern BSC Sangerhauſen.

Meigtergelaltgeuntgeheiduug in Därreuberg
Am Sonntag wird in Bad Dürrenberg darüber

die Entſcheidung fallen, welche Fußballmannſchaft
S s Jahn in dieſem Jahre Bezirksmeiſter wird. Jm Endſpiel ſtehen ſich

TSG Bad Dürrenberg SC Wimmelburg
gegenüber. Augenblicklich führt HSV Favorit noch
mit einem Punkt Vorſprung vor TSG Bad Dür
renberg, die noch immer die Möglichkeit hat, aus
eigener Kraft Meiſter zu werden. Dazu wäre für

rrenberg ſchon ein Unentſchieden
ausreichend, weil dann zwar nur Punktgleichheit
mit Favorit Halle erreicht würde, aber das Tor
ergebnis von Bad Dürrenberg beſſer wäre, wie
das von Favorit. Gewinnt aber der Gaſt aus
Wimmelburg, was nicht unmöglich iſt, dann würde
HSV Favvrit Meiſter ſein. TSG. Bad Dürren
berg muß auf die Mitwirkung zweier geſperrter
Spieler verzichten. Wir halten den Ausgang des
Spieles für offen.

h

ſ.Um den zweiten Auſſtiegsplaß im Bezirk
Nachdem ſich Poſt Halle letzthin den erſten Platz

zum Aufſtieg von der zweiten Fußballklaſſe zur
erſten im Sportbezirk geſichert hat, ſteht noch
immer die Entſcheidung aus, welche Mannſchaft
neben Poſt aufſteigt. VfB Löbejün hat wohl die
s r Ausſichten es alſo nochVfB Schkeuditz und Bereits am

blieben
FC Eisdorf.

Sonntag könnte die Entſcheidung fallen. Es
ſpielen nämlich:

VfB Schkeuditz FC Eisdorf
VfL Löbejün Poſt SV Halle

Die Elf des VfB Schkeuditz erſcheint uns nicht
beſtändig genug, als daß man ihr gegen FC Eis-
dorf ohne weiteres einen Sieg zutrauen könnte.
Sie unterlag letzthin immerhin daheim hoch gegen
Poſt Halle. Gewinnt aber VfB Schkeuditz, dann
wäre der zweite Platz ſo gut wie ſicher. VfL
Löbejün iſt auf eigenem Platz immer ein ſchwer
zu überwindender Gegner, aber wir trauen doch
der Poſtelf einen knappen Sieg zu.

Freundſchaftsſpiele im Sportbezirk
Die Auswahl iſt für Sonntag im Sportbezirk

nicht groß, weil ja noch immer ein Teil der
Mannſchaften um den „Eiſernen Schild“ mit
wirken, ſo ſpielt SV Lettin BSG Siebel, FC
Ammendorf VfR Reideburg, BSG Weiſe
GiebichenſteinSportbrüder, FC Eintracht VfL2
Dölau und Sportluſt Teutſchenthal SV Ober
röblingen.

Blieben als Freundſchaftsſpiele noch zu er
wähnen: FC Eintracht Sondermannſchaft Figzt
Halle, HFV Sportfreunde Reſerve Tura Gröbers 1., Holleben SV Nietleben und Favorit 2.

SiebelSchkeuditz.

Vergleichskamuf Heſſen Mille in Kaſſel
er bevorſtehende FußballVergleichskampf

rin den Vertretungen von Heſſen und Mitte
n Kaſſel am kommenden Sonntag iſt das 45. Aus
wahlſpiel, das der Bereich Mitte ſeit Juli 1933
austrägt. Jn ihren Kämpfen mit anderen Bereichs
mannſchaften ſchnitten die Mitteſpieler Anfangs
recht erfolgreich ab, doch wendete ſich ſpäter das
Blatt, ſo daß von 45 Kämpfen nur ſechzehn ge

wonnen wurden, während neun unentſchieden ende
ten und neunzehn verloren gingen. Mit 93:103
Toren iſt die Torbilanz ſelbſt nach den hohen Siegen
über Sudetenland immer noch negativ.

Mit dem Bereich Heſſen hat unſere Bereichs
mannſchaft viermal die Klingen gekreuzt. 1934
ſiegte im erſten Spiel Heſſen in Frankfurt mit 2:1,
während der Rückkampf 1935 in Bad Nauheim 1:1
endete. Dann gab es 1936 in Halle einen klaren
2:0-Sieg von Mitte und das letzte Zuſammentreffen
1937 in Nordhauſen endete wieder 1:1, ſo daß man,
gemeſſen an dieſen Ergebniſſen, beide Vertretungen
als durchaus gleichwertig bezeichnen kann. Jm
fünften Treffen am Sonntag in Kaſſel wird es die
Mitteelf ſehr ſchwer haben, denn die Heſſen haben
eine recht ſtarke Elf aufgeſtellt.

Kanuregatta am 22. Juni in Halle. Die am
8. Juni nicht zum Austrag gekommene Kurzſtrecken
Kanuregatta des Bezirks Jahn in Halle iſt auf
Sonntag, den 22. Juni neu ausgeſchrieben worden.

Das mütterliche Mädchen wen en en
Als Nella zwei Minuten vor Beginn

nicht da war, konnte Rhode ihren Platz nicht
länger freihalten. Es ſtanden immer noch
Beſucher in den Gängen, und das Haus war
ausverkauft. Eben kam die Platzanweiſerin
mit einem Soldaten. „Setzen Sie ſich nur
hierher. Ja, ich ſage Jhnen Beſcheid. Sie
können ganz ruhig ſein.“

Der Soldat nahm
und brachte eine Atmoſphäre von Erde un
Regen mit. Das war kein Mann, der abends
friſch raſtert aus der Kaſerne kam, ſondern
ein Frontſoldat, vom Zufall hierher ge
führt. Dies erklärte er auch ein wenig
ſtockend ſeiner Nachbarin zur Rechten, in
dem er ſie um den Eckplatz bat. „Jch muß
kürz vor Schluß raus, habe nur Urlaub
zwiſchen zwei Zügen.“ Die Angeredete
wechſelte bereitwillig mit ihm den Platz und
ſaß nun neben Rhode, deſſen Stimmung ſich
dadurch nicht beſſerte. Denn Nellag war nun
einmal eine blendende Erſcheinung und
wirkte immer, als ſei ſie einem Modehaus
entſtiegen, auch wenn ſie ein billiges Klrid
trug.

Statt deſſen hatte man nun die Ausſicht
auf ein ziemlich reizloſes Frauenweſen,
nicht mehr ganz jung und eher mit Rück
ſicht auf das Wetter als auf Männeraugen
gekleidet. Das braune, reiche Haar war mit
einer gewiſſen Strenge friſiert, was zu dem
Blick der blauen Augen in Widerſpruch zu
ſtehen ſchien 0

Der Hauptfilm lief erſt kurze Zeit, als
Rhode durch das Benehmen ſeiner Nachbarn
abgelenkt wurde. Er ſah zur Seite, wo die
junge Dame ſich um den Soldaten bemühte.
Er war eingeſchlafen, mit vornüber geſunke
nem Haupt, und drohte von ſeinem Sitz zu
fallen. Indes ſtützte das Mädchen ihn eben
ſo kraftvoll wie behutſam und richtete ihn
auf, ohne daß er erwachte. Sein Kopf fiel
langſam zurück auf ihren bereit gehaltenen
Arm, ihre Hand umſchloß mütterlich ſeine
Schulter. Rhode dachte, daß es nicht ſehr
keoquem ſein müſſe, ſo angefpannt dazuſitzen,

neben Rhode Wlaz

und bedeutend einfacher, den Mann zu
wecken; aber angeſichts der völlig entrückten
Züge des Schlafenden enthielt er ſich jeder
Einmiſchung.

Im Begriff, ſich abzuwenden, begegnete
Rhode dem Blick des Mädchens. Es lächelte
ihm zu, freimütig und ein wenig beſorgt:
Habe ich dich geſtört? Nicht wahr ich
konnte doch nicht anders? Rhode lächelte
zurück, ohne es zu wiſſen. Das reizloſe
Frauenweſen hatte einen ausdrucksvollen
Mund und liebe Augen. Wenn Frauen
lächeln, verſchönen ſie ſich alle, dachte Rhode
und wandte ſeine Aufmerkſamkeit endgültig
dem Film zu.

Er fand ſich nicht gleich wieder zurecht
und war im Grunde etwas enttäuſcht; denn
die Hauptdarſtellerin gefiel ihm nicht. Sie
photographiert ſich zwar herrlich und ſtellte
fortgeſetzt Bilder; aber die ſchönſte Großauf
nahme entſchädigte auf die Dauer nicht für
Mangel an Können. Das empfand auch das
Publikum und ſchenkte ſeine Sympathie
jener Nebenrokle, in der ein kleines tapferes
Ding ſich mit Humor und Energie einen
Platz an der Sonne erkämpfte. Gerade
wollte ein weiſer Alter ihm im Hinblick auf
die beneidete kalte Schönheit auseinander-
ſetzen, daß Männer nur ſelten die Frau
heiraten, die ihre Feierſtunden vergoldet,
vielmehr jene andere, zu der ſie das große
Vertrauen haben, da ertönte neben Rhode
lautes Schnarchen.

Er fuhr leicht zuſammen. Auch ſeine
Nachbarin erſchrak und legte dem Soldaten
raſch die Hand auf den Mund, ihn beſorgt
betrachtend. Dabei verſchob ſich ihr Hut,
und die Handtaſche wäre ihr von den Knien
gerutſcht, wenn Rhode ſie nicht an ſich ge
nommen hätte. Er griff nun zu und ver
ſuchte den Soldaten zu ermuntern, ohne
Aufſehen zu erregen. Es gelang. Schlaf
trunken ſetzte er ſich zurecht, und das
Mädchen konnte den Arm befreien
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Arbeit und Wirtſchaft
Ungarn verstärkt seine Agrarerzeugung

Einstellung der Produktion auf den sicheren Markt
Dex Staatsſekretär im Königlich-Ungariſchen

Ackerbauminiſterium, Bareczay, der in Durchführung des deutſch- ungariſchen Agrarabkommens
mit einer ungariſchen land wirtſchaftlichen Dele
gation in Deutſchland weilt, ſprach bei einem Emp
fang der Deutſch-Ungariſchen Geſellſchaft über die
Wege, die bei der Förderung der ungariſchen Land
wirtſchaft beſchritten werden müßten, um Ungarn
in die neue europäiſche Arbeitsgemeinſchaft einzu
gliedern.

Nach dem Weltkriege habe die ſtaatliche Be
treuung der ungariſchen Landwirtſchaft immer
größeren Umfang angenommen. Die Rechtsbeſtim
mungen über die Bodenreform beſagen, daß
jene, die zugewieſenen Boden nicht entſprechend be
wirtſchaften, vom land wirtſchaftlichen Inſpektor
unterwieſen werden; helfe das nicht, ſei ihnen der
Boden fortzunehmen. Durch eine Verordnung vom
Jahre 1938 wurden die Beſitzer zur Bebauung
des Bodens verpflichtet und durch eine
weitere Verordnung vom Frühjahr dieſes Jahres
ſind die land wirtſchaftlichen Jnſpektoren ermächtigt,
zur Bebauung unbebauter Liegenſchaften unver
züglich die nötigen Verfügungen zu treffen. Zur
Lenkung der Produktion gebe es noch keine

Verpflichtung; dieſe werde auf der Linie der Ver
wertung gelenkt. Die ungariſche Landwirtſchaft ſel
jedoch an einen Punkt gelangt, wo die mittelbare
Förderung einer in Form und Mitteln un mit
tel baren Hebung zu weichen habe.

Zur Eingliederung der ungariſchen Landwitt,
ſchaft in die europäiſche Arbeits gemeinſchaft m
bis zu einem gewiſſen Grade eine Umſtellung et
folgen. Das ſetze Maßnahmen zur Sicherun
des Marktes, Schaffung entſprechender Preiſe
Gewährung von Unterſtützungen und Begünſtigun
gen und Hebung der landwirtſchaftlichen Fachkennt
niſſe breiter Volksſchichten voraus. Die Sicherung
des Marktes könne infolge der deutſchen
Marktordnung beinahe als gelöſt be
trachtet werden. Jhr grundſätzlicher Rahmen
ſei durch den deutſchen Reichsminiſter für Ernäh
rung und Landwirtſchaft und den ungariſchen
Ackerbauminiſter im Protokoll vom 23. Auguſt 1940
feſtgelegt. Jn dieſem Rahmen geſtalte ſich die Zunahme der wirtſchaftlichen Beziehungen Deutſche
lands und Ungarns ſehr gut. Ungarn ſei beſtrebt,
ſeine Produktion mit Rückſicht auf den ſicheren Wer
einzuſtellen

Zusammenarbeit er europäi-
schen Automobitindustrien

Am 5. Juni 1941 hat in Berlin unter dem Vor
ſitz des Generalbevollmächtigten für das Kraftfahr
weſen, General von Schell, eine Sitzung zwiſchen
der deutſchen, italieniſchen und fran
zö ſiſchen Kraftfahrzeuginduſtrie ſtattgefunden, in
der die Grundlage für eine Zuſammenarbeit im
Rahmen der kommenden europäiſchen Wirt
ſchaftsplanung feſtgelegt wurde. Jn Ueber
einſtimmung mit der deutſchen Kraftfahrzeugindu
ſtrie ergab ſich in allen Punkten eine einheitliche
Auffaſſung über die zukünftige Zuſammenarbeit.
Die damit begonnene, ſehr zu begrüßende Zu
ſammenarbeit wird für die Geſtaltung der euro
päiſchen Kraftfahrzeugwirtſchaft richtunggebend ſein.

Anbauausweitung für Gemüse
Die Gemüſeverſorgung wird in dieſem Jahre

noch weſentlich beſſer werden. Die Parole des
Reichsbauernführers, für 1941 die Gemüſefläche

gegen das Vorjahr nochmals um 25 B. zu ſteh
gern, iſt in den Hauptgemüſeanbaugebieten noch
weit übertroffen worden. So iſt in den
der Gartenbauwirtſchaftsverbände
Sachſen, Saarpfalz und Rheinland
erung des Anbauvorhabens gegen 1940 von 868ßis 45,2 v. H. feſtzuſtellen. Auch der Gartenbau-

wirtſchaftsverband Sachſen-Anhalt, wo
ſchon immer eine ſehr große Fläche auf den Frei
landgemüſebau entfallen iſt, hat mit einer Erweite
rung von 3265 Hektar ein beachtenswertes Lei
ſtungsvorhaben aufzuweiſen.

Obſtexpreßzüge auch im Kriege. Der zur Erleich
terung der Verwertung der ſüd- und ſüdweſtdeut
ſchen Obſternte eingerichtete Schnellverkehr nach
Mittel- und Norddeutſchland wird auch in dieſem
Kriegsjahre durchgeführt werden.

Regelung der Preiſe für Damenhüte verlängert,
Die Geltungsdauer der Anordnung zur Regelung
der Preiſe und Anfertigungsentgelte für Damen
hüte vom 2. April 1941 wurde bis zum 15. Auguſt
1941 verlängert.

Handball um den Eiſernen Schild“
Der zweite Spielſonntag der Handballſpiele um

den „Eiſernen Schild“. bringt elf Spiele mit teil
weiſe intereſſanten Paarungen. Jn Staffel A
ſpielen

HTSV TV Erdeborn
VfR Wörmlitz SG Unterröblingen

Ob HTSV gegen Erdeborn gewinnt, bleibt ab
zuwarten. Aber vom VfR Wörmlitz erwarten wir
gegen SG Unterröblingen einen Sieg, der
allerdings von den ſpielſtarken Gäſten nicht leicht
gemacht wird.

Jn Staffel B ſpielen:
VfL Halle 96 SG Osmünde
BSG Weiſe SV Boruſſia
TV Dieskau TSV Nauendorf

Staffel B iſt ſicherlich die ſpielſtärkſte Staffel.
VfL Halle 96 wird von S Osmünde nicht allzu
viel Widerſtand zu erwarten haben. BSG Weiſe und
SV Boruſſia dürften ſich in allen Belangen gleich
wertig ſein, ſo daß in dieſem Spiel ſicherlich
ſpannende Kampfhandlungen zu erwarten ſind.
Wer den Sieger ſtellt, bleibt freilich abzuwarten.

TV Dieskau trauen wir im Spiel gegen TSVP
Nauendorf einen knappen Sieg zu.

Staffel oO: SP 22 Kayna TV Germania
Kayna, TSV Leung ATV Spergau und 85 Mer-
ſeburg TV Frankleben. Staffel D: ATV
Merſeburg TPV 1911 Möckerling, MTV Merſe
burg BSG Reipiſch und TVg Merſeburg
TV KötzſchenBeung.

Fußball der HJ.
Neben der Vorſchlußrunde, um die Gebiets

meiſterſchaft Mittelland im Fußball, die in
Weißenfels folgende Paarungen bringt: Bann 36
Halle Bann 396 Delitzſch, Bann 108 Weißenfels

Bann 266 Eisleben, kommen noch folgende

Kurz bevor der ſchöne Star den Ver
lobungskuß erteilte und das kleine tapfere
Ding in eine beſſere Zukunft marſchierte,
rief die Platzanweiſerin den Soldaten ab.
Auf Zehenſpitzen ging er mit ihr hinaus.
Einige Minuten ſpäter wurde es hell.

Rhode blieb hinter ſeiner Nachbarin und
betrachtete ſie aufmerkſamer als zuvor,
während er ſich mit ihr in der Menge der
Beſucher langſam den Gang entlangſchob.
Sie war ſchlank, keineswegs klein und hatte
eine gute Haltung. Alles in allem wirkte
ſie angenehm, auch jünger, als er geſchätzt
hatte, aber durchaus unauffällig. Jhr
Regenmantel aber war ausgeſprochen un
ſchön. Nella trug bei ſolchem Wetter einen
Umhang aus ſchmiegſamer, heller Seide,
höchſt unpraktiſch, aber kleidſam. Ob ſie
ihn vielleicht abholte, um ihr Verſäumnis
wiedergutzumachen? Krank war ſie nicht,
und launiſch ſollte ſie nicht ſein. Er blieb
vor dem Ausgang ſtehen und zündete ſich
eine Zigarette an. Es regnete nicht mehr,
der Abend war undurchöringlich dunkel
Trotzdem wurde das Publikum ebenſo raſch
und reibungslos von dieſem Dunkel auf
genommen wie früher von den lichter
glänzenden Straßen der Großſtadt. Man
hatte ſich an erhöhte Diſziplin gewöhnt,
das war alles,

Nella kam nicht, der Platz vor dem
Theater blieb leer. Rhode ging zur Ver
kehrsinſel hinüber, um auf eine dort
haltende Bahn zu ſpringen; ſie fuhr jedoch
bereits überfüllt und ohne ihn ab.
Unter den Zurückbleibenden wartete auch
ein junges Mädchen. Beim Aufglühen der
Zigarette erkannte Rhode das reiche braune
Haar. Er grüßte und gab ſich zu erkennen.
„Sehen wir uns noch einmal wieder?“

Unbefangen kam die Antwort: „Ja, und
denken Sie: Hier habe ich auch unſeren Sol
daten noch einmal getroffen Unſeren
Soldaten es beeindruckte Rhode, er wußte
nicht, warum. Vielleicht war es nur die
Stimme, die ihm etwas ſagte, gleichgültig,
was für Worte ſie formte. Sie war ſanft
und zärtlich, und Rhode erinnerte ſich bei
ihrem Klang des ausdrucksvollen Mundes,

Freundſchaftsſpiele zur Durchführung:
freunde B. Reideburg B,
Wacker A 2., Sportfreunde B 2. H
VfL 96 B. Favorit, Favorit B 2.
bers B. 1., Favorit Sportdienſtgruppe
Favorit A. BSG Siebel A
SV Nietleben A. Jn Hal
auf dem Weiſeplatz die Entſe
kreismeiſterſchaft zur Durchfüh
Schiepzig A. Gröbers. r er aus dieſem
Spiel hat dann im Endſpfel gegen SC Könnern

anzutreten. AueMitteSportler in Leipzig. Jm Rahmen be
achten Leipziger Sportwoche werden auch zah
Städtekämpfe durchgeführt, an denen a
aus dem Bereich Mitte teilnehmen werden. S
ſind u. a. Städtekämpfe im Kegeln zwiſchen Leip
zig, Chemnitz und Halle, im Tiſchtenni
Leipzig, Altenburg und Leung und im
zwiſchen Leipzig, Halle und Deſſau vorg

StabhvchſprungWeltrekord
Nach weiteren ergänzenden
amerikaniſche Stabhochſpringer
dam in Los Angeles nicht eir

Sport

„nur“
Meldur

ſondern genau 4,71,8 Meter überſ e
neue Weltrekord wird nach Abſtrich der Millimeter
auf 4,71 Meter ſtehen, was der ordentlichen
Leiſtung keinen Abbruch tut.

„Unſerender ſo reizvoll lächeln konnte.
Soldaten? So?“ fragte er.

„Ja, aber feldmarſchmäßig bepackt und
völlig wach. Er wußte gar nicht, wie lange
er geſchlafen hatte, meinte vielmehr das
Stück habe ihm ſehr gefallen. Und außer
dem ſei er bei uns in ſo guter Hut geweſen.

„Bei Jhnen“, verbeſſerte Rhode ge
dämpft, „das ſtimmt. Auch ein ſtarker Mann
läßt ſich von einem mütterlichen Mädchen
gern beſchützen.“ Er wechſelte den Ton
„Sie fahren mit der gleichen Bahn wie ich?

„Nur drei Stationen. Bei Tage würde
ich ja gehen.“

„Und wenn ich Jhnen vorſchlage, Sie zu
begleiten? Jch glaube, der Weg wäre eine
Wohltat für uns beide.“

„Aber wollten Sie denn nicht fahren?“
Es war Rhode nicht möglich, mit der üblichen
Galanterie darauf zu antworten.

Sie ſchritten durch die abendlichen Straßen
ihrem Ziele zu. Es wurde wenig geſprochen
An den Kreuzungen nahm Rhode den Arm
des Mädchens und dachte dabei allerlei, was
er früher nie bedacht hatte. Früher hatte ein
Mädchen in erſter Linie ſeinem Typ zu ent
ſprechen; Regenmantel und Friſur waren
wichtige Dinge. Heute hatte er erkannt, daß
ſie keine unlösbaren Probleme darſtellten.
Eher ſchon die Stimme einer Frau, die ſich
ſchwerlich ändern läßt. Und wer kann je
mandem mütterliche Güte ſuggerieren, wenn
ſie ihm nicht angeboren war?
Am Hauſe feiner Begleiterin verabſchie
dete Rhode ſich. Es fiel kein Wort von einem
Wiederſehen. Er hütete ſich, raſchen Ein
drücken nachzugehen; er hatte Zeit. Auch
wenn es möglich ſein konnte, daß er an
jenem Scheidewege angekommen war, vor
dem jeder Mann einmal Entſchlüſſe zu faſſen
hat, ſo hieß es, ſich erſt ruhig prüfen. Si
und Nella. In ſeinem Unterbewußtſein
aber klang ein Satz nach, den er irgendwo
gehört oder geleſen haben mochte, und der
beſagte, daß Männer ſelten die Frau zu
heiraten pflegen, die ihre Feierſtunden ver
goldet, ſondern weit öfter jene andere, s
der ſie das große Vertrauen haben.
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Wir suchen mehrere

Lagerarbelter
zum sofortigen Anirift.

Bewerbungen mit handgeschriebenem, kurzem Lebenslsuf

Zeugnisabschriften und Gehelfsansprüchen sowie frühestem
Eintrittstermin erbeten an

D. UZMECHAMNMIK
Werk Nietleben der Transavia K. G.

von Kkillisch- Horn

Halle (Saele) 2,

r

Postschliehfach 381.

Für Pflege
größ. Gartens
geeignete Per

ſon geſucht.
Bugenhagenſtr. 12.

Aufwartung
zweimal wöchentlich
echt Südſtr. 47,
l.

Waſchfrau
geſucht. Vorzuſtellen
Reilſtraße 73, part.

Gelernter

beiter sucht

nehmen.

Kaufmann
51 Jahre, erstklassige Referenzen,
zuverlässiger, gewissenhafter Ar-

Vertfrauensposten
in Handels- oder Industrieunter-

Angebote unter
befördert Annoncen-Koch, Halle
(Saale), Leipziger Straße 14.

1177

Ich suche für angenehme
Dauerstfeltung

1 Beiköchin
ſ kalte Mamsoell
I Hausdiener-

Büfett- Hilfe
Abwaschfrauden

Hamburger Büfett
Halle (S). Markiplatz 23

Bürobote,
Racdfahrer,
im Alter bis zu 20 Jahren, evtl.
älter, sofort oder 15. Juli gesucht.

Heinrich Wiftenberg,
Adolf-Hitler-Ring 12.

Wegen Verheiratung meiner jetzigen
Hausangestellten suehe zuverlässige

Hausgehllfin,
nicht zu jung, für guten Haushalt,
zum T. oder 15. Juli.
Frau Anna Alsleben, Königstraße 11,

Kinder
gärtnerin

jung, geb., ſucht zu
Anfang Oktober
paſſend. Wirkungs
kreis, am liebſten
in Betriebskinder
garten, evtl. auch
halbtags. Angebote
unt. L 1429 MN8Z,
Halle S.

Maſſeur
und Krankenpfleger
ſucht Stellung ab
ſofort. Angebote u.

ame
gebildet,

z. Z. berufstätig,
ſücht, da es ihr an

Herrenbekanntſchaft
fehlt, beſſeren, net
ten Herrn (45—55)
zw. Heirat kennen
zulernen. Ernſtgem.
Zuſchriften erbitte
unt. M 765 MN8,
Halle S. Mühlweg

Dame
mit Grundſtück und

D
4jährig,

Ruf 216 73. F. Z., Halle a. S., Geſchäft wünſcht
Forſterſtr. 88, H. l zw. Heirat Herrn

88, H.

Intelligenter

junger Mann
mit Fertigk i
gesucht. Fe
jünger Mann

Hilfe für unseren
Vorführungsraum

melden.

Capitol Theater
Lauchstädter Straße 10.

Gebildete Dame
von einem Ing nieurbüro gesucht,

die gewillt ist, nachm! oder
abends Stenogramme aufzunehmen

und diese zu s

Maschine nieder
Au g n

forderlich. Angeb. erb. unter
H 1427 an die MNZ, Halles

Jüngerer Verksesfer
für Lebensmittel 1. 7. 41 gesucht

Th. Stade, Helle (S.)
Königstrabe 80, Fernspr. 262 62.

F. Lindenhahn, Königsfr. 8.

Freundliches junges

Mädchen
als Verkäuferin in Bäckerei gesucht. An-
geb. unt. Kl 1425 MNZ, Kleinschmieden.

kennenzulernen, 60
Jahre, nicht unver
mögend. Zuſchrif
ten A 1421 MRZ,
Halle S.

DKW

2 Frauen
als Küchenhilfen
sucht.
straße 1/2.

Gaststätte Thomas, Boelc

Reichsklaſſe, z. Tax
wert zu verkaufen.
Gute Bereifung.

Witwer
Mitte 50, allein
ſtehend, ſucht Dame
mittleren Alters

(Beamtenwitwe,

für Sonntags z
e

Ruf 319 93.

f. leichte Hausarbeit u
hilfe gesucht. Famili

Mädel Rentnerin o. ähnl.)
zur Führung eines
gemeinſamen Haus
halts. Vollſtändige
Wohnüngseinrichtg.FerkelGeschäft od. Laden

enanschluß gewährt.

enhaus jetzt
oder ſpäter geſucht.
Bei Vorſtellung
Fahrtvergütung.

Dr. Geißler,
Merſeburg,

Goldgraben 18.

Hausgehilfin
145-16 Jahre alt,
ehrlich und ſauber,
ſofort oder 1. 7.
f. Bäckereihaushalt
geſucht. Zuſchriften
R 9302 MNZ,
Halle (S.), Klein

zum 15. Juni oder
ſpäter eine Haus
gehilfin od. Pflicht

hrmädchen für
Landh aus

Such t Juli einfleibig d ehrliches
Mäcdeh. v. Lande

kür Ha t und Gärinerei.
Frau M. Sparmann, Halle,
Kirschbergweg S.

Anzeigen Abteilung

VERKAUFERIN
füchtige, für Obsf Gemüse Lebensmittel

sofort gesuchf
Gebr. Leuchter

lLandwehrstrahe 4

ſtramme, zu ver e remW. Strunk, Fleischerei kaufen. Ammendorf T v u g.
Schwetschkestr. 19. Planenag, Dorſſtr. 11. Halle S.

Hausgehilfin
erfa t, ehrlich,
fleißig, für Ein

Ausgabe von Lebensmittelbezugskarten.
Die für die 25. Zuteilungsperiode geltenden Ausweis

karten werden wie folgt Ausgegeben:
Bezirk I

(Oſendorf, Burg, Radewell, Siedlung)
Ausgabeſtelle: Gaſthaus Radewell (Jäger)

Dienstag, den 17. Juni 1941
von 8.09 12.30 Uhr

und von 15.00—17.30 Uhr
Buchſtaben A--J

Mittwoch, den 18. Juni 1941
von 8.00 12.30 Uhr

und von 15.00—17.30 Uhr
Buchſtaben KoR

Donnerstag, den 19. Juni 1941
von 8.00-12.30 Uhr v

Buchſtaben SBezirk II Ammendorf Mitte
Ausgabeſtelle: Rathaus (kleiner Sitzungsſaah),

Eingang NSV. Seite
Dienstag, den 17. Juni 1941

von 8.00—12.30 Uhr
und von 15.00—17.30 Uhr

Buchſtaben A-—K
Mittwoch, den 18. Juni 1941

von 8.00--12.30 Uhr
und von 15.00—17.30 Uhr

Buchſtaben L
Bezirk III

(Beeſen und Planeng)
Ausgabeſtelle: Gaſthaus „Zur Halleſchen Quelle“,

Hindenburgſtraße 30
Dienstag, den 17. Juni 1941

von 8.00—12.30 Uhr
und von 15.00—17.30 Uhr

Buchſtaben A-K
Mittwoch, den 18. Juni 1941

von 8.00-12.30 Uhr
und von 15.00—17.30 Uhr

Buchſtaben L
Bezirk IV

(Roſengarten und Silberhöhe)
Ausgabeſteſle: Gaſthaus „Zur Erholung“ (Prochnow)

nur am Dienstag, dem 17. Juni 1941
von 8.00-12.30 Uhr

und von 15.00-17.30 Uhr
Die Ausgabe dieſer Karten erfolgt hier ohne Reihenfolge

des Buchſtabens.
Ausgabe der Lebensmittelkarten erfolgt nur gegen Vor

lage der Haushaltsausweiskarten.

Faſt ſauber iſt die Wäſche nach dem
Einweichen mit Burnus ſchwarz und
klebrig iſt die Einwelchbrühe. Ohne die

Faſer anzugreifen, löſt
Burnus den Schmutz
biologiſch, ſodaß er ins

Einweichwaſſer über
geht. Deshalb nimmt
Burnus die halbe Waſch
arbelt ab. Deshalb ſpart

es Waſchmittel, Seife
und FSeuerung. Dag

Burnus wird auch heute hergeſtellt. Weiſen Sie

ahmungen zurück fragen Sie lieber noch einmal nach, wenn
Sie Burnus nicht gleich erhalten können. Sie reichen mit
einer ſolchen. Doſe Burnus lange, und die kleine Mühe wird
Ihnen durch fünf große Vorteile gelohnt:

e

de
Der „Schmufzlöser“
mit der Doppelwirkung

BURNUS G. M. B. H.
DARMSTAD T

alſo Nach

s Burnus löſt allen Schmutz
o Burnus macht gleichzeitig das Waſſer weich
s Burnus ſpart Waſchmittel und Seife
s Burnus nimmt die halbe Waſcharbeit ab
o Burnus ſchont die Wäſche

lange Kochen und ſcharfe Reiben der

Wäſche wird überfläſſig, die Wäſche
wird geſchont. Wie wichtig iſt das

gerade heute!

Gründliche haus wirtſchaft
liche Unterſuchungen haben
es bewieſen Ein biologiſch
hochwirkſames Einweich
mittel wie Burnus löſt
3-3 mal mehr Schmutz
aus der Wäſche heraus als
das Einweſchen mit Un
genügenden Mitteln. Des
halb iſt das Waſchen mit
Burnus ſo einfach.

ebenfalls bei den vorſtehend genannten Ausgabeſtellen.
Etwa zuviel erhaltene Karten ſind ohne Aufforderung in

der nächſten Woche im Rathaus, Zimmer 9, abzugeben.
Für verlorengegangene Lebensmittelkarten wird kein

Erſatz geleiſtet. r
Es wird nochmals darauf hingewieſen, daß die aus

gegebenen Karten ſorgfältig bei der Entgegennahme
nachzuprüfen ſind; ſpätere Einſprüche können grundſätzlich
nicht berückſichtigt werden!

Für Schwerſt und Schwerarbeiter ſowie für Lang und
Nachtarbeiter verbleibt es bei der bisherigen Regelung hin
ſichtlich der Kartenausgabe.

Die vorgenannten Ausgabezeiten ſind unbedingt
zuhalten

Nachzügler erhalten ihre Karten nur am Montag, dem
23. Juni 1941, in der Zeit von 8.00 12.30 Uhr im kleinen
Sitzungsſgal des Rathauſes, Eingang NSV. Seite.

Es wird dringend empfohlen, die eingangs angegebenen
Ausgabezeiten innezuhalten, um längere Wartezeiten zu
vermeiden.

Die an den Lebensmittelkarten befindlichen Beſtellſcheine
einſchl. des Veſtellſcheines 25 der Reichseierkarte ſind von
dem Verbraucher bis zum 28. Juni 1941 bei den Einzel
handelsgefchäften abzugeben. Der Termin der Abgabe der
Beſtellſcheine muß unbedingt eingehalten werden. Einer
ſpäteren Friſtverlängerung wird nicht ſtattgegeben.

Ammendorf, den 11. Juni 1941. Der Bürgermeiſter.

G Kraft durch Freude

c e e sahDienſtſtunden der Kartenverkaufsſtelle Gr. Ulrichſtraße 26:
Montag, Mittwoch und Donnerstag 14.00—18.00 Uhr,

Dienstag und Freitag 14.00—19.00 Uhr. Ruf: 242 46 u. 242 45.

ein

Vercanstfeffen ger
Wir rufen die Freude“, der frohe Sonntag Nachmittag

Selbſt und Teilſelbſtverſorger empfangen ihre Karten 15. Juni, 15.00 Uhr, Thaliatheater. Karten zum Preiſe von

0,40, 0,80 und RM. in der Kartenverkaufsſtelle I,
Große Ulrichſtraße 26, fowie in ſämtlichen Vorverkaufsſtellen
erhältlich.

HOffenes Singen. Der nächſte offene Singabend iſt auf
den 4. Juli verſchoben. Der Singabend findet im Saal der
Volksbildungsſtätte, Dorotheenſtraße 1, um 19.00 Uhr ſtatt.
Eintritt frei.

Volksbikdungsst
Die deutſche Wehrmacht“ in ihrer Entwicklung bis zum

heutigen Tage. Ueber dieſes Thema ſpricht am Montag,
23. Juni, 19.30 Uhr, im „Stadtſchützenhaus“ Staatsminiſter
Prof. Dr. Schmitthenner. Karten zu 0,50 und 1, RM.
in den bekannten Vorverkaufsſtellen.

Refsen Wanne
15. Juni Fußwanderung durch die Elſteraue von Schkeu

ditz nach Ammendorf. Treffen: 6.30 Uhr, Hauptbahnhof,
Haupteingang. Führung: F. W. Coqu i. Teilnehmerkarten
zum Preiſe von 0,20 RM. in der Kartenverkaufsſtelle I,
Große Ulrichſtraße 26, erhältlich.

Die Broſchüre „Schach iſt ſchön Schach bringt Freude
(0,55. RM) iſt in der Kartenverkaufsſtelle Große Ulrich
ſtraße 26, erhältlich.

e S
Ortsgruppe Ammendorf

Freitag, den 13. Juni, „Zwei frohe Stunden“, Golde
Adler“, 19.30 Uhr. Erfſtklaſſiges Berliner Künſtler
programm.

Ortsgruppe Reideburg 2

Sonnabend, den 14. Juni, „Zwei frohe Stunden“,
„Goldener Löwe“, 20 Uhr. Erſtklaſſiges Berliner
Künſtlerprogrmm.

90

tändnisvolle
hoben guten Grund

N O z sein.
Freunde unseren

n dieser Cigorefte werden besonders
edle Orienf-ſoboke durch hohes fochliches
Können ausgewertef, sodaß J VNO den
Anspruch erheben darf, als vollendete

leis fung angesprochen zu werden.
Der Erfolg dieser Cigarette ist ein Beweis hierfün.

e

77 ſ
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VJhre Kriegstrauung geben bekannt c Jhre Bermählung geben bekannt

Alf Burchardt Felix KopfOberleutnant im Siabe eines Generalkommandos Maſch.Maat auf einem Torpedoboot

Olga Eliſabeth Burchardt Käthe Kopf
geb. Wendenburg geb. Bielig

Ermsleben, den 8. Juni 1941 7 z. 3. auf Urlaub. 13, Juni 1941

c Jhre Bermählung geben bekannt J

Alfred Kloß
Unteroffizier

und Frau Elly
geb. Schmiedel

Dankſagung
Für die vielen Beweiſe herzlicher Teilnahme
beim Hinſcheiden unſeres lieben Sohnes und
Bruders

Helmut
ſagen wir allen Verwandten und Bekannten,
der Firma Martin, der Eilgutabfertigung,
Frau Kloſe, den Hausbewohnern, ſeinen Kame-
raden der HJ., Fähnlein 11,3/36, ſeinen lieben
Freunden, für die vielen Blumenſpenden und
letztes Geleit, ſowie Wort und Schrift unſeren
herzlichſten Dank. Beſonderen Dank Herrn Paſtor
Burdach für ſeine troſtreichen Worte in der
Kapelle und am Grabe

Jm Namen aller Hinterbliebenen
Paul Reinhardt nebſt Frau n. Tochter
Halle (S.), Flottwellſtraße 23, im Juni 1941.

Für die überaus herzliche Anteilnahme
anläßlich der Beſtattung unſeres Sohnes

Hermann Gerlach
danken wir auf dieſem Wege allen, die

Halle (Saale) ſeiner gedachten. Beſonders Dank der
Weiſeſtr. 15 Hitler-Jugend, ſeiner Betriebsführung ſo

wie ſeinen Arbeitskameraden, die ihm
das letzte Geleit gaben.

Familie Fritz Gerlach
Steuden

Am 11. Juni 1941 verſchied unſer Berufs
kamerad, der Lokführer beim Reichsbahn
betriebswerk in Halle (Saale)

Karl Werner
Jnhaber des ſilbernen Treudienſt

ehrenzeichens
Halle, den 13. Juni 1941 z. Z. Obergrainau

b. Garmiſch

In treuer Pflichterfüllung hat er 33 Jahre
ſeinen Dienſt verrichtet. Wir werden ſeiner

c in Ehren gedenken.Walter Lehnebach Der Vorſtand und die Gefolgſchaft
Oberfeldwebel des ReichsbahnMaſchinenamts

und Frau LAUxſula Halle (Saale).
geb. Seifarth

danken herzlichſt für die ihnen anläßlich ihrer Bermäh

Für die vielen Beweiſe herzlicher Anteilnahme
an dem ſchweren Verluſt, der uns dürch den
Heimgang meines lieben Mannes, unſeres
Vaters und Großvaters,

Hermann Schreiber
betroffen hat, danken wir allen. Beſonderen
Dank Herrn Dr. Hennicke, Dölau, der in den
ſchweren Stunden zu jeder Zeit hilfsbereit zur
Stelle war, ſowie Herrn Pfarrer Dr. Mertens
Dölau, für ſeine tröſtenden Worte, und allen
denen, die unſerem lieben Entſchlafenen das
letzte Geleit gaben und ſeinen Sarg ſo reich
mit Blumen ſchmückten.

Dankfagung
Für die vielen Beweiſe herzlichſter Teil
nahme und Kranzſpenden beim Heimgange
unſeres lieben Entſchlafenen ſagen wir
allen unſeren herzlichſten Dank. Beſonde-
ren Dank Herrn Pfarrer Henſelin undHerrn Hauſchild, Leiter der NSV. für die
troſtreichen Worte, ſowie ſeinen früheren
Arbeitskameraden und ſeinen Siedler-
freunden für das letzte Geleit.

Minna Mentzel
lung erwieſenen Aufmerkſamtkeiten und Glückwünſche

Im Juni 1941

O Halle (Saale), Grünſtraße 9

Jm Namen aller Hinterbliebenen
Hedwig Schreiber geb. Zobel

Dölau bei Halle

Kinder und Enkelkinder
Ammendorf, 12. Juni 1941.Familienanzeigen gehören in vie C

Nach einem arbeitsreichen Leben iſt am 11. Juni unſere
liebe Mutter, Großmutter und Urgroßmutter, Frau

Emilie Herbſt
geb. Brodte

im Alter von 90 Jahren ſanft entſchlafen.
Jm Namen aller Hinterbliebenen

Otto Herbſt
Halle (Saale), Parſevalftr. 101.
Beerdigung am Sonnabend, dem 14. Juni, 15 Uhr,
in Rothenſchirmbach.

Für die wohltuenden Beweiſe herzlicher Anteilnahme
beim Heimgange meiner liebeß, unvergeßlichen Frau und

unſerer guten Mutti ſagen wir hiermit unſeren auf
richtigſten Dank. Beſonderen Dank Herrn Pfarrer
Burdach für ſeine troſtreichen Worte.

Kurt Beau und Kinder
Halle (Saale) und Berlin, im Juni 1941.

Zurückgekehrt vom Grabe unſerer lieben Entſchlafenen,

Margarete Hille
geb. Köke

ſage ich auf dieſem Wege allen Verwandten, Freunden
und Bekannten, welche ihr ſo liebevoll das letzte Geleit
gaben oder ihre Anteilnahme verſicherten, meinen herz
lichſten Dank. Beſonderen Dank Herrn Paſtor Luntowſtki
für die troſtreichen Worte.

Georg Hille und Kinder
eigentümer verpflichtet, um gehend für deren Be-
ſchaffung Sorge zu tragen. Das Einſetzen der
warmen Jahreszeit berechtigt nicht, die Beſchaffung
auf einen ſpäteren Zeitpunkt zu verſchieben. Jm
Sommer iſt die Beheizung der kühlen Kellerräume

In der Zeit v 13. bis 22. Juni 1941 ebenſo vordringlich wie im Winter.
2 om 13. bis 22. Juni 19 Jwerden auf die Abſchnitte a und b des J erwarte deehalb. Laß die Hauseigentümer

trat t jeßt gültigen Beſtellſcheines 24 der nunmehr unverzüglich das Weitere veranlaſſen.e eechett, m ar je zwei Eier an den Ver- des a erteilen die zuſtändigen Ortsgruppen
auch zwei Zimmer ſorgungsberechtigten abgegeben.
geſucht. Zuſchriftenn Halle (Saale), den 13. Juni 1941. J weiſe darauf hin, daß die Koſten vom Deut
R. A 11942 MRg, Ernährungs und Wirtſchaftsamt ſchen Reich erſtattet werden. Nähere Beſtimmungen

e der Stadt Halle hierüber ergehen noch. Der Hauseigentümer hat dieZi S Koſten der Beſchaffung vorläufig zu verauslagen.immer Die Baubearbeiter des Reichsluftſchutzbundes be

Halle (Saale), im Juni 1941.

basllaschen

in reicher Auswahl

Eierverteilung.
Zimmer

leeres, ſofort Nähe

möbliert, mit Koch

Geſucht
1 oder 2 gepflegte

gelegenheit, ſucht Bekanntmachung.
Ehepaar mit Kind. Betr. Beheizung der Luftſchutzräume für den
Zuſchr. RA 122u Selbſtſchutz.D. Ranniſchel Gemäß den erlaſſenen Beſtimmungen ſind die
Straße Luftſchutzräume für den Selbſtſchutz f t ſämtlich mit

Heizgeräten auszuſtatten. Hiernach iſt jeder Haus

ſtätigen auf den quittierten

Halle, den 10. Juni 1941.

Rechnungen, daß das
betreffende Heizgerät im Luftſchutzraum erforderlich
war und ſachgemäß aufgeſtellt worden iſt.

Oertlicher Luftſchutzleiter.

ſnöller
Leipziger Str. Möllerhaus

Der Polizeipräſident. 2
Komfort-Räume v.
Wehrmachtsangehö
rigen. Zuſchriften
K. g9303 MRNZ,
Kleinſchmieden.

Wenn Ihre Füße vor. Vdermüdung und Anstrengung Zimmer,
schmerzen, dann ist und bleibt Saſtrat das bewährte Mittel gut möbliert,
zur schnellen Linderung der Beschwerden. Es lohnt sich des- zu ſofort oder ſpä
halb, wiederholt danach zu fragen, wenn Sie es beim ersten terter von jungem,
Verswch nicht gleich erhalten. Vergessen Sie nicht: Sakrati berufstätigem Ehe
Denken Sie vor allem an Saltrat, wenn Sie das nächste Paar geſucht. An
Feldpost-Packchen fertigmachent tet an

Ich habe anzubieten:
wunderschöne ausziehbare

Schleiflack-Mähkästen

Suche für sof. 1 od. 2 gediegene

Büroräume
plätſbrefter

I mit Inventar, Nähe Riebeckplatz,Kindersfühlchen mögl. mit 2 gut e Zimmern
in gleichem Hause, für 2 solideWächefruhen Herren, 30 u. 38 Jahre alt; Bad-
benutzung erwünscht. Die Verm.Basftaschen muß mind. auf 1 Jahr gesichert

e sein. Angebote unter G 1426 anLiegesfühle die MNZ, Hanie/s.
Garien- u. Balkonmöbel

Grunciſtüche und 6eſchaſte

Wohn- u. Geschäfts-
grundstück

in Mücheln, gut rentabel, zu verkaufen.
Angebote unter J 1428 MNZ, Halles

Unfere Lelpziger Str., Ecke
Kleine Märkersfraße.

Meiner werten Kundſchaft zur
Kenntnis, daß mein

Damen- Salon Tenſe

e
25

e

wieder eröffnet iſt.
Paul WVilke, Friſeurmeifſter
Danziger Freiheit 4 Tauſch

Nähe Riebeckplatz

mletge ſuche bis Hauptbahnhof
geräumige 3Zim.
Wohnung, Küche,
Korridor, Zubehör,

paar

1 oder 2 Zimmer mer und Küche
gut möbl-ert, zu sofort od. später
von ruhigem, berufstätigem Ehe-

L 1409 an die MNZ, Halle/S.

RM. 37, I. Etge.
Suche Stube, Kam-

Korrid., RM. 40,--,
bis II. Etge., mögl.
HauptpoſtSteintor

gesucht. Angebote unter Nähe. Zuſchriften
R A 12215 MN83,
Ranniſche Straße

Biete: 3 Zimmer
Wohnung in Büſch
dorf, Neubau; ſuche:
3—4 ZimmerWoh
nung in Halle. Zu
ſchriften RA 11950
MNZ, RanniſcheStraße.

bermiletungen

Zimmer
möbliert, 15. 6. zu
vermieten. Beſicht.
Freitag ab 17 Uhr.
Schwetſchkeſtraße 81,
ptr. r.

Für eine große Anzahl unserer Gefolgschaftsmitglieder suchen wir laufend

wöblerte wer vowie Jaubere Schlafvtellen

in niedrigen und mittleren Preislagen
Entsprechende Angebote erbitten wir auch in den Fällen, w
denen die Unterbringung mehrerer Getolgschaft
einem Raum möglich ist
Schritthche Angebote, die Orts- und Preislage enthalten. sino
unter Kennwort DA“ u richten an
Siebel-Flugzeugwerke G. m. b. H., Halle [S.) 2

s mitglieder in

f. Jug endlich und flott wirkt dieses
Kleid mit dem beliebten Falten-
rock. Der Stoff ist qus kunstseidenem
lavable m. schönen Blumen
mustern. Die Bluse ganz 25durchgeknöpft. RA 29 g

2. Die Mode bringt wieder
Bolero-Formen. Der gezo-
gene Rock gibt dfesem Kleid
eine schöne linie. Der Stoff
ist guter kunstseid. Mattkrepp 3120

mit aportem Blumendruck

t 3 m
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